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Arbeitslohne nnd Kosten der Lebens- 

haltnng iu São Panlo. 
» 

(Scliluü.J 
In .Síinto-s Ix-steht (lie Arbeiterk;haft überwie- 

•A< nd avLS ungelernten .•Vrbeitem. Da es so ziem- 
lich dio einzige niaritime Aiis- und Eingangspforte 
<Icv-( St^ites Ist, so ei'3ti'€ckt sicli (lie Arbeitsleisíung' 
in dei'Ilauptsache a\if die exportmaíJige Aufborei- 
tung de,s Kaffec-s imd Beinen Transport, feniex auf 
some Einladung in die Schiffe, und eolilieClich uuf 
díi-í Lõschen, Aufetíipeln und den Traiisport von Eiii- 
fuliigülmi. Infolge wiederliolter Streiks .sind ia der 
)i Izten Zeil die Lõline tolhveise niclit \in<»rheblich 
ífsíiegen. AaGerdem inuC in Sa^ntos di<! Arbeitâ- 
l(!i.stung ;ui und für .s.ich bcs.>er bezalill werden aJs 
in Sa<> l'aulo, weil die küinatischen Verhaltnisse iin- 
K:ünííüger sind ah hier und die Veirichtungen üa 
idlgwneinen sohweier sinJ, wle b^i.piclswois-e b-im 
Mantjiulieien und Ti-ansjxyrtiereii d€.<< Kiffee«. Die 
(labei beschaftigten Arbeiter woixlen akkord-\veis(> 
bezahí: und ein gescluc\t-r Kaffteinanipul .tor vor- 
dicnt nianchen Tag 158, 20?! nnd 30'<. Manchen Tag 
riillt allerdings der Verdiensi auch ganz aus. | 

Die Kaiai-beiter verdienen im ilinimum 5A pi-o ' 
Ta^, dio Lastfuhrwerkkutsclier 4.? bisi 7.S, die Ei'd- i 
arlnMter 4.5! bis 5.S!. die Handarbeiter 6* bis 8.?, dic 
Maum- 5!? bis 7$, die Zimmerleute 6? bis 8.*, die ; 
Schmiede und Drelier 6?, d'e Meclianikei" und Ma- ; 
schtnLsten 7.?, die Hausgàrtner bis 6S, (üe ün 
tnarrtimen Beiuf tàtigen Personen zwisohon 120í'!. 
hiR pro Monat. 

Die Kosten der Lel>enshaltung »ind in Santos und 
São Paulo molii- oder A\ eniger gleich bis auf di« 
Mlote, die füi- Arbeiterwohnung^n in Santos ini 
Dnfch.sohnitt hoher ist ais in der Hauptsf adt 

In (len landwii^tscliaftlichcu Betiieben sind die 
Lõhne sehr vei"schieden. Den Miniaialtaglohn (ohnc 
Statlon) kann man auf* 2íf5(X) voranfi^chlagen. Zieni- 
lich uniTonn sind die Lõhne im Kaffeebau. Auf den 
raeisten Plantagen werdea dii' Arbeiten akkord^n^i-o 
venichtet. Es werden bezablt füi' das Behackcn der 
KaffcestrSuclier und da.s Kcinbalten der Plantage 
l>ix) Jahr 60^ bis 1508, für einmaliges Ikliacken 
lUí bis 2óS pro taUfSend Strãiicher. Der Pflicklohn 
lichtci sich nach dem ErnteerLrag. Ist die^^r groD, 
ao ist der Lohn niedriger, wahrend er bei klcinen 
Ernton steigt. In dieáem Jalire mit mittelmâüiger 
Ernte vanicile der Pflücklohn zwischen $400 und 
und S800 pro Alqueii-e von 50 Liter. Der Lohnsatz 
düj'fto auch im Icommenden Jalire aufi^eohtcHialten 
werden. Den lãndlichen Arl^eiteni winl in dei"_ Ee- 
gel freie Vohnung gewàhrt, auDerdem steüt \lcm 
Kolonist-on auch nocli ein melu- oder weniger gros- 

Stück l.and un,cntgeltlich zui' A'crfüguDg. Der 
Ertrag der AH)eit, die er auf die Bcstcllung d<ís 
(rrundstückcs vci'T\*endet. flieOt ihm allein xu luid 
dor Arbcitgeber _hat keinorlci Anspruch darauf. Die 

mcisten Kolonisten decken wohl ihren'Lcbcnsmit- 
tollvcdarf aus der eigenen Wii-tschaft, çinc grôs- 
sore Zalil piXKluzicrt sogar d;u-übcr liinau»s, wãh- 
rend dic Minderheit eint-n Teil dei" Lebensinittcl kau- 
len inuü. I>cr fleiíJige und 8pai'snme Landarbeiter 
ist immer in der La-ge, Ei-spar'uis.se zu inachen, wãh- 
rond die stikltische Arbeittrícháft mit wenigen Aus- 
nahmen von der Iland in den Mund lebt, zmnal 

'i)ci der jetzt heiTscacnden unei'tráglic^e i Teu .'nmg. 
Ti-ntzílem nimnit auch hier, ahnlich wie in Europa 
und don Vereinigtcn Stoaten, dic Landfluciit melir 

I und mohr zu. Gcrade dieseni Fmstand ist os zu- 
zuschríiben, daU der Arbeitennangcl auf d^m Lande 
imgcachtct der Verst-irkung der Einwand'^nmg im- 
)nor akutcr wiixi. 

Sohcn wir uns nun die in den Zasamnienstellun- 
gon angeführten Preisc der bauptsãchliclicn Le- 
bcnsTviittel et\?as nãher an. In dem Bullctin is-l dazu 
folgcndes bemerkt; 

Dio folgcnde Tabelle, welche die in fünf vcrschie- 
iion Sta ltteilen i.n KLíihandel maOgebendeü Preie; 
• ■nthftlt, ist der erstc Versuch, wclchen die Infor- 
imvtionsabtcilung zwecks; Feststellung der Schwan- 
kungon bczw. der Erhohung der Preiso der haupt- 

sachiichen liedarfsiU*tikel 
nizip macht. 

im hauptstádtischcn Mu- Welchen groüeii láníluíi die Mlexe auf die i*i-eis- 
: gestaltung hat zeigt sicl: am Jeutlichste" iji deu 

Wi)- stellten aus den eingeholl^n Infonnationen | auf da-s Siadtz^nínun berüíflichen Notierungen. Die 
fest, daü in der Vorstadt Braz, wo ungefáhi- die ' zehn Pi-ozent, welche hier im Diu-cliscbi-iitt mehr 
ílálfte aller Arbeiter jN-ohnt, die R-eise für Fleisch, | für die hauptsáchlichen Beiarftikel gefoixleri wei'- 
^Veizen- und Mai&mehl, Sclunalz, 
Salz und Wein hõher sind, ais 
zffken. Die Ilõhe des Pi-eijscs diescJ* Artkel In den ' Hõhe der Preise de> gleicl.en Tisache. 
zahh-eichen Verkaufslokalen in der Braz muB der [ In dei' Hauptstadt betrãgi der mittlere IJiu-ch- 
onomien Teilung des Geschãftes, dem Borgsysteni schnictslol.n 4.'?500 pro Tag. Mehr ais 25 Ai' eits'agc 

'pro Monat kaiin ma^i "Un bei den vielen l-ciertagon 

Iz, gesalzenen Speck, den, sind auf das Koat» der exorbitante" Mieten zu »: 
in den anderen "Be-| ^etzeiú xmd in einzel"en Vorstadten entsprií^i die •/ 

und dojii klleinen Umsatz zugeschriebcii werden. 
Es gibt in der Haupt.stadt 1.38 Bâckei^eien, 341 

Sclilachterladèn, 2040 Materialwarenhandlungea im 1 
765 Schanklokale. Viele Materialwaronhandlungen 
führen auch Eisen- imd Tonwai-^n, oder .sie vcr- 
kaufen nebenbei Futtormittcl. Einige sind mit Bak- 
korei- oder Restaiu^ationsbotneb verbunden. In den - Fleischnalíru"g i>ro 
obigon Ziffern sind die zahlreiohcn Hauaierer nicht 
cingescblo-ssen, die aus dem Straüenvcikauf des 
einen oier anderei ArJkels eine Spezid t it ma<;hen 
imd von denen es besonders in der Braz wimmelt 

Die MatériaIwarenliandlungen und Schanklokah» 
sind wegen Mangels an Aufmerksamke t djr Behor- 
den besonders in den von Arbeitern l>ewohnten Stadt- 
vierteln in ganz imzulãngliclien unhygienischon R"tu- 
men untergebracht, wo nicht die Spur von SaulM^r- 
keit ru finden ist. Iji den kleinen líandlungen u^d 
SchankgeschSften -niixl nicht nur teuer verkauft, son- 
dem man erhàlt dort auch in der líeg^el minder- 
wertige "^Vare. Nicht selten winl der Kaufer im Oe- 
wicht oder ira MaíJ benachteiligt. - 

Wir geben in der Folge dio Preistíibelle wieder. 
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nicht recliiien. Das mittlere MonalseinkoTnmen ein^^ 
■ Arbeiters betr.igt somit 112-'?5<K). Davon wjr.l vo" 
' der Mieie ein reichJiche.s Diittcl o;ler dor Betrag vo" 
' runJ .SS-* absorbiert. Da® deutsche Keiol .sgesundheits- 
' ame bcrechnet ais aasreiche"ios Minimum 

Kopf unJ ."fahr .'>5 kg. da'^ sin-l 
nuid 4,5 kg pro Monat. Hechnet niaj^ do" IVestan i 
einer Arbeiierfamilie im Durchschnitt '/ai viei' Ko[)fen. 
so wollte der Mininialfleischverbraucl 18 kg pro Ka- 
milie xmd Moruit betragen- Dufür wai-en i" S. Paub 
gcgenwariig atif B.'\-<Ls ei"e- mittleren Fieiscliprei-i .s 
>on 80) Beis 14-'i400 aufz\iwe'i,len. An ai\lercn l.e- 
bensnvitteln werden 'n ciijeni viprkõ|;ngcn Ar- 
bfciierhausJtall mindeate^s no.~h ITu- 3(t.*(;0t) vei'- 
Irauclii. Die dj*ei Posten ergebe" 82-"^ }00. Voin Mn- 

, natseinkommen bleiben demnach nur .HOsiOO übrig. 
j Das reicht unmõgUcli au= ziir Bestreitung der Ko- 
i bten der übrigei^ Bedüífnií-sc der Familio. Das Gleich- 
gewicht im Arbeiteretat kan" logisclicnvei-sc nu)' 
vermõge Unrerernahrung o-Jer durch H('ranzich.i"g 
aller iu-beitsíáhigen Fajrtüijenmitglieder zum Eiw-erb 
hcrgestellt werden. und so erklârt sicl. aucli loioht 
die bedauerliche Taisarle, daií in S. I'auIo ein >o 

Da Museen und õffentliche Criiiten cine Hauptzierde | 
oiner Stadt. zugleich wertvollo Gesundheits- nnd 
Bildungsmiticlpunkte sind, so mõchten wii" nicht un- 
tcrlasscn, einige Tat-sachen über die Rolle. welchí> 
di-rartitre Einriclitungen in den l)ciden gTõíiten west- 
uropàischen Stãdten. PaJ'i< nnd I.ordon, spielon, an- 

zuführcn. 
Uel>ei' franzo.sische und t;ngli.-cl:o .\íu,sce.i luit der 

Diroktor Dr. .1. P>. de Lacerda voni jjMu^^eu Nacio- 
nal" in Rio d<' .Taneiro eiae le<=ensiverte BiX).>clüu'C 
eracheinen las-sen, dere^i intercssantesten F^g-.bnisso 
wir unsoren r.e«ern nioht vnronthaltcn zu dürfen 
glauben. 

Muscen sind Bildung.-^mittel, /.weckstn^big anlg^- 
inacht doi- denkbar wirkungsvolLste Ansphauungs- 
untcriiclii für die groRe \'olksma<i-^ olin»' I.elirci' 
naoh jode)' Ri<'htimg menschli( lier Kuluu-, van d.T 
bnitalston (veiireten dinvli Waffonmu^-.ci. Zeuü- 
liãnsorn mil iliren .Sanuulungen von giftigen und 

mit Widorhaken versehonen Pfeilen, ihren Aí^xfn, 
Koulen, Morgens'.erncn angef:ingen l)i< zu dem .Mo- 
doll 1908 unserer Militvirgewohre und den Schnell- 
fnuerkanonen ohne íiüoklaufj bi.s zur hí)cli.ston in 
den Ivimstmuseen fiir \fei^tcrwerke in Farl>c und 
in Krz und Marmor. Dazwi-schon lieg1 die lange 
Reihe der versrbit^ien-^ten Fach- und G;;werV),->-. In- 
du!=tri(.>- und wissenschaftlicher Museon. Km'z die 
unondlicli vielseitigen Worke me.ischlifhev Arbeit. 

ab, auch di** S<.'l)atten-, bezw. Sclunutzseiten dei" 
Menagene des .Tardin dos jilantcs zn selicn. Den 
iiior etwa.-; iierabgestiinmton F.ntlni.^iasnuis belebt 
oin Besuch des .7ai'din d'acclimatisation im Bois de 
Boulogne, dem „Tiergarten"" odor ..Englisciien (iar- 
ton'" oder ..Ringpark " von Paris. 

Woniger elegant oingeriolitet wie in der fi'anz<")- 
sischen Hauptstadt. dafür aber reicher an wortvol- 
len. insl>e&ondere alton Ktücken finder Direktur I)i'. 
I.accMa das ..Briti.sli Museum" in i/ondou. Desglei- 
chon haT díis „Rout]i Kensiugton Miu*eum'" kaum et- 
was seinesgleichen íuif Erdon in Bezug auf die ge- 
lungene Verwirklic^hung, Szenon und W-i-háltuisse im 
Tiorleben naturgetrou zu vcrnnschauliclieTi. Wer da 
nur einmal die F]ntAvicklung.sstufcn dei" Mo-kitos an 
dor Tíand des liie>' au-ge'toUtjn Material.-- a'i!fmerk- 
sam vorfolgt iiat, wird leicht die .so gefalu-lichon 

I Para^tontragei Anophelc- vou dou vcrwandten Cu- 
lox unterscJieiden kõnnon. In gleicher Weise siml 
zahlloso allgemein interosM ;i ende EitM-icklungs.stu- 
fon aus dem Ticrj-eioho, wie Hunde-. Scliweine-, 
Rinder-, Pferderassen ausgo.stellt, und auoli das 
Pflanzonreioli i.^it auf das bestniogliohe biTücksicli- 
tigt. 

Einon dem flois de P)Ouii)gne alinlicluni <»lfentli- 
cfion Park in Verbindung mit eiuem zoologischon 
(íailon besitzt I^ndon im ..Zoological Garden'". 
Schon dieser eine ofíentliclie Gai"ten (.ondons mit 

8400J $.^00 

ja schon mcnschlichei" .\nschamuig überhaupt (wie! 115 Hektar Bcxlenflaclie ülx?rtrifft an 
dio Existenz asfronomiscbei", geographisohoi'. Kn- 
lonial-Musoen beweist) sinri (icgcivstand von Mu- 
soen und in den Staaten dor alten. europaisclien Kul- 
tui- liat donn auch jede Stadt einos oder meh- 
rei"e die.sei' Instituto, Berlin aber z. B. ein ganze» 
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Schnaps   
Reis  
rnffin. Zucker 

2 Sorle 
Sptise('il  
Klippüscli .... 
Schmalz   
Kartoffein .... 
QcnaahI. Kaffee 

2. "Sorte 
Dõrrfleiích .... 
Zwiebeln  
Weizenmelil . , . 
Mandiokmebl . . 
MaÍBinebl ..... 
Bobnen   
Petroleum .... 
Mich  
Brot .    
ZüQdbõlíer . . . 
tíeifo  
Salz  
Speck gezKhea . 
Kerzen gewõunl. 
títearinkerzcn . . 
National wein ■ . . 
Gewõbn ichcr Im- 

portwein . . . 
RunUeisco 2 Soito 
8i.hwein6nei8'.'h 

2. Borto .... I 1*200 UOOO, l$26ü 
ípcck frisch ... 1 1$200 l$000l 1$"250! 1$200: 

Die iruennáCig liohen Preise ejnzolncr Arrik.d 
wx)hl in ilirer bcson^Jeren ^)ualitat: begründet. 
z. B. der lYeis. \-on Sc.hna.ps im Sradtzenti"um 
der von Spei^eôl ebenJa-íelbst. Mit Ausnahmc 
ger wenigêr Aríikel waren die Pj-cise im StadtZímtnmi' 
am hõchsten. Die Diííerenz fcetrug im D\iroh:-chnitt 
10 
['reise weiier und teilwciso nicht unweso^tlicL ge- 
stiegen .Am grõUtei'' ist die Steigerung bcim Fleisch. 
Kuhfleisch 2. Sorte kostet gegeuwartig GCK) Ins 800 
Reis, Ochsenfleiscl je nach Qualifeit 800 lieis bis 
1?00. E,s ist durehaus nicht aiisgesehlosse", ('aíX im 
nãchste^ Jabre die Fleischpreise noch h(\luM' ge- 
hen werJen. Die Spekiilation ist we^igaíens eifrig 
Jiemiülit, die sicl^, aus verscliiedene" Zufüllon er- 
gebenden Chancen nach Mõglichkeit Hn-^.inutzen. Z".i 
den Zufüllen eind u. a. Zu rechnen dic auLkrgewõhn- 
Üche Ti^wkenlieit im "Winter, Avt^uixdi sehr viel ^'i 'h 
eingegaiigen ist, n^d die Massenkãufe f"ür Gronznolit- 
und Mastzwecke. 

liche Riumgnippen der vereohiodjns^eii Saiten, alie 
mit einem Títfelchen voi-sehen. woi^anf der botaai- 
eche und der englisclie Volk,sname, die Heimat, IIolz- 
qualitãt und Verwendimgsmoglichkeit vcrz(Hchnet 

und dem Per^amon-Musoum. auCei^dem aber etehen, «> daJi jedermann. ftpa7ie""eTi g-ehend. Wald- 
noch in anderen Stadtteilen <las Zcughaus (.Vrmee- flora studioren kann. Etwas Aveiter <'rhebt sich die 

'\Velche.s sinJ lUm die .Mittel. durd, weloiie eine 1das Hohenzollern-, Hygiene-, Kmwt^e-j naturgotreue Xachbildung eino-s hinterindischen 
Besserungder Zusiánde eraelt N^^ixlcn kan»"' Da eine' Kolonial-Museum und fias ffir Võlfterkunde ; Buddhato.mpels. voi" dem gerado eine (rnipj>e em'o- 
ei-hebliche Aufbe&senmgdei" Lfthnoheidor doT,pelten ^<i^^^^' ^iej>"igen. die wir aus eigener | píÜBch gekleidetci' .rapanor-.Jungen eine lebhafto 
Konknrrenz auf :leni Fabrikantenuiiukle 

hoher I^i-ozentsatz vier .Arbeitslcistung auf Fi^ancn-' sogenanntc Museums-Insjl nnt 
imd Kinderarbeit entííUlt. Namentlich tiirt dieifl"" Alten und Neuen Muw^inn, der National-Ga- 
Frauen- uTid Kinderarbeii in der Textilbia^ohe ] -rJlorie und dem Per_gamon-Musoum. auCei-dem aber  o.-j.1.. Zeughaus (.Vrmee- 
vor. 

A.asdolinung 
don botanisolien Garien des Mu-oums iu Ri.). Tlicr 
dehnen sio.h gi-oüe (rrasflaidien, doi" Tummelplatz 

zahlreiche FuÔKallspieler, au.í, dort stolien herr- füi' 
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iind 
cini- 

Wll" li.i- 
bcn hier "el)en der" l.eimischCn Ko"kuri cnz au( in- 
dustriellem Gebiet mit der ImporLkonkurvftnz zu rorli- 
nen - und der versLãi"kten Eiuwanieiung frcmder 
Arbeitskrãfte ausgeí>chlossen ei-sol.ei"!. so milsscn 
die Eestreb;ingcTi mr HerbeiliUining ('incr bosscrc" 
L-ebenshaltunp des \ier.en Staj^des sicb vor"-'hmlicli 
auf die Vei^billigiing der Miete" Und die haupts-ricl"- 
lich.sten VerbrauchsaJtikel konzentiiercj). BiUi;.;ore 
Mietep werden wir nt.er ei"st habcn- «'Cn" .\rb,Hter- 
wohnungen in Ma^i en gcijíiut werjcn. Dazu ,wij"d das 
1 "rivati;^pitai sich a.l:ei- kaum bequemen. )veil bei! 
den hoheu BcKlenpreisejT kleine Wohnungen nur mi- j 
nimale líetiien abwerfcn. Da das i'ix>blem aber un 
bedingc gelòsi werden muC 
erheisohi es dringe'^d . fo muG die Sache vom 
Siaate oder vom Munizip. und zwai' je fi"iUier de.-to 
I cs-ser. in die HaJid genomnicn werden. Dic V.M-biUi- 
gung :ler hauptsãchüche'^ Bedai-fsartikel kann 
ajiders ais durch Melbsihilfe. durch Grii^MunJ 
Einkauff- un.l l\x)n£umgesonsohaítCii niolit in 
A\'ege geleitet werden. 

Naturwissenschaltliche Museen. 
(Von imeoi-em D.-Mit.irbeitcr.) 

An=ch.'uumg koimen. net>en woUdien.in dei" deut-. Unt<Thaltung fülu"te. Ein Teeliaits, wo doi' durstige 
sfhcn Reiclishaupt<sladt ncK;h eine Roihe anderer odor im Winter der frieronde Spazierganger sicli 

Im ,,Estado de São Paulo'" hat der Ghefingeniour 
I^z. In der zweiten Hãlíte des .lahres sind dio I ^\£iolpho íMnto von dei' Companhia Paulista'in einer 

Feuilleton 
•m 

Willst du Richter sein? 

Rbman von Maximilian Bõttclier. 

•existieren. Müncben mit seinem Alten und Neuen 
j National-Musoimi, seiner .\lten und NVuen Pina- 
kothok, seina- Glyptothek, «eineni ethnographiscJieB 

I Musoum, seinem M,ünz-Kabineti. ííoincr naturhisto- 
j historisohon Sammlung etc. ist ii,bei" zurzeit quan- 
1 litativ und qualitativ noch i"o.ioHfcr an Mu.seen ala 
] dio Reich6haupt.stadt dèlljst. In entsprechender Ab- 
! stufung hat jodoch jede der übrigen 24 Hauptstftdte 
j Doutschland.H Shnliohe Instituí-' md dinn folwi dio 
Provinzialmuseen und zahllose st.idti.^^i-he nnd pri- 
vato, so daJJ es gar nicht ohne weitores zu sagen 
ist. ^noviele Instituto dio-cr .\rt das Reirh im Au- 

t¥e ^òw^aTè'Wohifal^^ gonblick besitzt von der Scdiatzung ihi-es R.Nahver- 
fos ganz abzusehen. 

Diesen Hinwei.s auf die d«ut,sciicn Museen \v.ill- 
loin wir vorausschioken, weil es sioli Kojt Di". de 
Laceida auf «eijier Studiewoise nach E^iropa er- 
spart hat. auch in Dóutechland etwas- für sein Fach 
zu lernen. Nachdem wir noch darauf hin^e"«ioseri. 

jdafi dic AVeltaussiellungen ambulante und alie «on- 
.stigon Atisatellungen die F''imbryono von Museen sind. 

j folgcn wir dem fhuTiinen.sei' Mu.soumsriiroktoT zu- 
I níichst natürlioh nach Paris. 

Hier in dem Mekka und Jerusalom der Hrasi- 
í lianer, durchforschte Dr. Lacerda der llcilie nach 
dio Miiseen des ,..Tardin zxxilogique" und den ,.Jar- 
din d'acclimatisation'". Dabci stellt ei- seino Be- 
obachtiingen immer mit den aiialogen \'oi-hSltnissen 
scine.s Museums in Rio in Vergleieh, was seincm 
Bcrichte daa IntercK-.o des Leser.s bis ziun Sohlusfic 
wach hãlt. "Wir orfaliren fiO die Grõfte dos zoolo- 
gischon Gaitens, 30 Hektar, woirauf Ciber 1900 vor- 
Bchiodene Pflanzen, ca. 1400 lobcnde Tiere, oino Bi- 
bliothok mit 200.000 F^xemplaren. vei-schiod.ene Ga- 
lerien mit den Produkten der 3 Natun-eiche an^- 
fidlt und ein Ainphitheater mit Lelu-sfilon und aus- 

von 
die 

Roihe N^on Nummern einen proBartigen Plan z>ir 
bogonnenen Ver&cJiôncruag, Moderni-sierung jmd 
zum Ausbau von Sfio Paulo zur ^Iillionenstadt ent- 
worfcn und dabei auch der Veraorgimg uaserer 
Staatshauptstadt mit Musoen und õffentlichen Gai"- 
ten gedacht. Uasei-e Loser wisseii, wie wir für je- 
den deraitigen F^ortscJiritt stets eintraten, dabei aller- 
dings aber immer wieder Ixítonen muBten, daB die 
ers^te Voraussetz\mg für eine â.sthetisch wie hygie- ! sons<.'haftlichen .Arbeitssalcn für "io aageí^tellten Na- 
nisch befriedigend wii-kende BcJiõnheit einer Stadt ; tiu-for&chor verteilt ain 1. Die guto iimere Organisa- 
  ' ' ■ ' tion macht es wirklich zu einer praktischen Schido 

dos Natiu-reiches ohne Lelirei"- Die eingeboroU'^ Vor- 

(^18. Fortsetzung.) 
Gottfried ráusperte sich. 
,,Si.' werden 'da-von gèliõ-i habcn Herr Friesj .. 
„IIen- Amtsvorsteher oder líeiT Administra tor, 

wenn ich bitten darf!'" ' 
..Hm . . . also cs wiixl Ihnen nicht frenid ge- 

blieben .sein, .daü ich mich des Verbrechens, für das 
man rtiich mit filnf .Tahren Znchthaus liestraft hat, 
uns^dmldig weili.'" 

..Dal3 Sie so 'wíi-s Aehnliehes behaupten. i.-^t mir 
allerdings zu Ohren gekommen!" 

,,lch béhaupte es naoh bestem Wilien und (íe- 
wissen." 

,,Da.s sagen alie; auch die. die einen .Meineid 
schwòren% 

..Herr .\mtsvoi-stelier . . 

..Haiten Sie sich doch nicht so lange bei der Vor- 
lede auf. Meine Zeit ist knapp.'" l'nd F^riese gãhnte. 
Fj- war, der N.-)t des Landwiilsbenifes gehorchend, 
ein FYüliaufsteher und pfle.gte sich regelmàüig in der 
Zeit von elí bis zwõlf auf die Strapazen des puten 
risohes, den seine bes-sere Halfte führte, durch cin 
kleines Nickerchen vorzubcreiten. Und dic elfte 
>tunde rückte heran: das spürte er, auch ohne daü 
er nach der Uhr eaji. i 

Gottfried ri& seine (iedanken zusítmmen. 
,..ía . . . ich mõchte also in meiner Sache Antrag 

auf Wiederaufnalime des Strafveri'ahrens stellen." 
..Das ist Ihnen doch s<dion im Znohtliaus ein paar- 

inal vorbeigeglückt!'" 
,.Ti-otzdem!" 
„I'egründung?"" 
(iottfried zog sein Tagebuch iiervor. 
,.Ich kann, und will nichts unversucht lassen. loh 

liab' im Zuchthau-s allerlei aufgeschriebcn, wa^ mir 
s) durch Kopf und Herz gegangen Ist in der Zeit. 
il;ib" mich gewis>serma[Jen in diesen Blàttern offen 
und ehrlich mit Gott und mir selber auseinander- 
i^esetzt! Durch da.s Le.scn des Enches sind schon xneh- 
rere Leute, die meinen bloí?en Ver,sicheJ'ungen nicht 
Glauben s<,'henken wollten. von meiner Uu^chuld 
idxTzeugt worden. Nun mòcht' ich das Buch dem 
(íericht in Vorlage bringen. Vom Zuchthaus aus hab' 
ich's leider nicht gedurft. Dei' Direktor hat's nicht 
gestattet. hat sií^h sogar geweigert. das Buoh zu 
lesen." ^ 

..Das find' ich vollkommen bea-ieiflich. 1'apier ist 

geduldig. I>a kônnen Sie 'rauf.schreil3en, i:n Hinuníl | 
»ei .Jahnnarkt, und es wird doch nicht rot davon.'"! 
FMese fing an Dialekt zu sprechen ein sicheres j 
Zeicheiij daü er ungemütlich ^vurde und maclite 
groíie ininde Augen, aus denen es wie .\bwehr b'i<z- 
te. "VVie so viele Landleute, hatte auoh er eine wah- i 
re Scheu vor ,.i"iberflüâsiger" Lektüre. .Aus Interes- 
se Ias er lediglich diô Ijokalnacliricshten seiner Bei"- 
liner Zeitung und allenfalls noch 'mal einen Reicht-; 
tag,sberícht: in eeine Amtsakten aber steckte er sei- i 
ne lange. magere Nase nur. weil er"« oKen muB- | 
te. i 

,,.Ja . . .■" Gottfried war es, ais hinge sich ihm ; 
ein Klumpen Blei an die Zunge - „wie gesagt ...' 
ich mõchte versuchen, was sich irgend vereuchen 
lâüt. Fls mag sich doch keiner gern ais Totschlager 
und — vor aliem ais feiger Lügner verachten las- 
.sen, wenJi er sich unschuldig weiC. Und wenn der 
Hen" Amtsvorsteher die Giite hãtten, meinen An- 
trag mit einem freundlichen Worte "unterstiit- ; 
zen . . . etwa daraufhinj daB meine hier schon seit j 
mehreren Jahrliundeiien ajigesessene Familie imm(>r 
im besten Ruf gestanden Iiat . . 

Bis zum Tode ihres Vaters, wollen wir .s;i.gen. 
Von da an ging's ziemlich schnell l>ergab mit fiem 
besten" Rüf. oller F\eund!" 
,,Dama]s . . . damals saB doch mein ünkel njch 

auf Ilu em Posten; und den Bekundungen von Vcr- 
wandten begegnen fUe Genchte immei" mit Mifi- 
trauen I" 

„"Was vollkommen in der Oi"dnuug ist. \'õgel aus 
den:sell>en Nest hacken sich cüe Augen nicht aus." 

„Ja, und dann stand ich doch damals vor dem' 
Kriegsgericht, und ich war nioht 'mal recht beliebt 
bei meinen Vorgesetztçn.'" 

..Na also!'" 

...\ber jetzt, wenn cs gelange, ein WiederaufnaJi- 
meverfahren (lurchzusetzen, kãme meine .Sacbe doch 
wohl vor die Ge«chwx)renen." 

Friese klappte sein Messer zu. 
„ Also tun Sie, was Sie nicht lassen kònnen I Nm' 

mir bleiben Sie gefâlligst mit Dingen vom Leibe, 
die über den Rahmen meiner dienstliclien Pflich- 
ten hinausgehen. Schreiben Sie ans Gen(?ht bittc. 
Schicken Sie auch'Ihr Buch mit ein. Lesen winKs 
natürlich keener. Da müBten unsere Richter viel 
Zeit haben lieber Jott! Sollte abei" 'ne llückfrage 
an mich ais \mtsvorsteher kommen, so wenle ich 
zu den Alíten berichten, was mir nõtig erscheint. 
Weiter liaben Sie wohl nichts ?"" 

Der Amtsvorsteher stand auf, besali seine kotbe- 
spritzten Krempstiefcl imd gíihnte nocb um einices 

I herzhafter ais d«íJ crstcmal. ^ 

dio Reinlichkèit ist, woran es aber hier noch .an 
nllon Ecken und Enden und nicht zum wenigston 
sclbst in den schon ,,verMohonerton Stadtteilen" fehlt. 

,.'Ooch . . . etwas hátt' i^h noch." Ivangsam schol) 
Crottfiied sein Buch, das er so lange in den H.an- 
den gehalten. wieder in die Bnisttasche ziirück. ..Ich 
mõchte geme eine Belohnimg aus.setzen 500 ->der 
ICKX) Mark für den. der mir irgendwelche An- 
gaben^mAchen kõnnte ..." j 

„Die zur Emiitthing des Taters geeig"net sind." ! 
crgãnzte l-riese und brach dabei in Lachen aus. 
.,Mann, Sie haben Hiren Benif verfehlt I Sie hãt- 
ten Polizeiprãsident vin Berlin werden S3llen. Der 
setzt auch bei jedein Kapitalverbrechen tausend 
Mark Belohnung aus; bloB helfen tut's nischt. Aber 
das kõnnen Sie natürlich auch haiten ^*ie "n Dach- 
decker. .Annon(rieren Sie in allen Blãttern der V*'elt j 
-die marokkanischen eingerechnet. Vielleicht | 

steckt der wahre Tâler ■ wenn Sie's wirklich nicht I 
sind in der FremdenlegioTi. T''t alie.- schon dage- j 
•we-sen." 1 

,.Ja . . . ich . . . ich wòllte Sie bitten. ("iiese \n- j 
kündigung vou Amts wegen . . 

„rállt mir nicht im Traum em, 'ihr spezieUes Pri- 
vatvergnügen zu "untersti'itzen. Niin muB ich aber 
wirklich'; icli habe andere Pflichten !" F> stieB die 
in einem tmglaublichen Gelb ge.suichene Tür auf 
und lieB Cíottfried hõflich den Voiljitt. Totschla- 
gem gegenüber muB man vorsichtig sein, besondere 
wenn man sie gereizt liat, mõchte er denken. Und 
gravit.<ãtisch stelzte er mit seinen langen Beinen, 
einen lustigen Gassenhauer pfeifend, über (^en ge- 
rãumigen Hof scinem hübscheii. efeuumrankten 
AVohnhau<ie zu. 

So nniBte sich GtDttfried denn um eine Hoffnung 
ármer auf den Heimweg machen. Um eine Hoff- 
nung ãmier und doch nicht lioffnungsarm. Mit einer 
.^iiche, die uns fehlschlãgt. ist das wie mit einem 
Menschen, in dem "wir uns getãuscht haben. daçhte 
et-. Für den einen ^'crlorenen finden wir bald ^e- 
nug einen anderen, an dem unser Glaube sich wie- 
der aufrichten kann. Zum liTewerden an aliem Gu- 
ten und Gerechten ist ein Fehlschlag kein Gnmd! 

Und ais der Unmut über die Behandlung. die der 
.\mtsvorsteher ihm hatte angedeUien lassen, ihm 
doch in die Krone schieBen wollte, biB er die Zahne 
zusammen und ^g^te dann ganz laul vor sich liin: 
..Nun gerade ! Nun gerade I"" 

Seit er den Zweifel an seinen beidcn Nachstcn an 
der Mutter und dem Onkel .Tõrg. niedergezwungen 
zu habcn meinte, war dic Hoffnungsfreudigkeit wie- 
der obenauf in ilim. Und es .'«chien, ais sollte die 
recht behalten. Denn ais Gottfried nach Hause kam, 
lag da auf dem Tische in dei" Küche eine Sendung 
von Pfarrer Chrisi: ein ffedruoktc; Heft luid kur- 
zcr Fíegleitbiief. 

li(>be für Paris hãlt unseren Forschcr jedodi nicht 

für cine geringe .Vasgabo stãrken kann, feidt na- 
türlich auch nioht. Da«i Klima dos l.andes bedingt 
die riesigen A^'annhallen für dio tn>pische Flora, 
fiü" dio Palmen, Bmmelien. O.chidoen etc. aus Bra- 
silicn. den Antilien, Indien und Aefjuatorial-.\frika. 
Dor ,,Kev Garden" ist jedoch nicht nur oin^ Volk.s- 
erholung-sstãtte in Verbin.luag mit cinor nitürlichen. 
anschaulichon BotanikunteiTichts-ííelegonliei' ini be- 
sten MaBe. er besitzt zugloich wiírsjnschaftliohe. 
phjiographisclio. I.aboratorien, worin .\npawsung.s-' 
vcrsuche nüt Pflanzen aus anderon Weltteilcn. Kreu- 
T^mgon, dann vergleiohendo SíudiL-n ge;ri bcn wer- 
den, Hier finden sich auch die Bívíanikor aus allen 
Lãndorn zmn Studium. zum \'ergleiche und zur Fost- 
etelhuig' zweifelhaftei" Ari^m ein. Um sich einen Be- 
giiff von dom Nutzen \md der evontuellen Tragweite 
dcrailiger Einrichtungcn zu machen, orinnerii wir 
nur an dio eine Tatsache. daB liiorlicr che ei-sten 
Stccklinge der Hevea Braziliensis, des (iuminibau- 
mos im .Ainaz;oruisgcbiet. gebrachl und gopfianzt 
wairdon, die in der Folge don .AnstoB zu den gros- 
son englúsChen Pflanzimgen auf Coylon in \Vest- 
indion gaben, ein Untemchmen, das heute schon dio 
som Hauptyirxxlukte Nordbrasiiien-» auf dem \VeI< 
markto Konknrrenz imd i i eii puar ,Jalu"en violieioht 
den Garaus macht, falls die Hilfsaktion Dr. Pedn) 
do Toledo's für jene bcdmhtcn Gebicte nioht von 
Erfolg l>ogleitet feein sollto. 

I/iese eine Tansache müCie sclio" jeJer Ii.'giej:_ 
rung vom rein wiitscliaítlichen S!anipn"kt die Nüt-/ 
lichkeii der .Vnlage und hinlangliohe" Ausriustun.3 
ierariiger Institnte zur Evidcnz bcweison. selhsi 
wenn, wie hier in Un-verem iiocli rechr jugondlichen 
Kuhurlande, das \"erstãndnis für systemaüsche. jia- 
lunrisscnschaftliche Arbeit "och erwacht ist, 

Mir lie intei'es. TUteste Pariio in Dr. [.acerdas Be- 
riolir richt ist wolil am Schlus-e :ier Vergleieh. den 
er zwschen lem cirnn l-Cha^akter der franzõsischen 
UTii englischen .Museim-- und õffe^iliohen (^artOn- 
anlagen z.iehr. wobei er ,1a:in auch auf die grun.lver- 
schieclene Zvisanxmensetzung des bo.^tichcndo"" Pu- 

Das Heft war die Rechtfei"t.igiings.-,chrift e.ines 
Lehrers, der. dei" Vergiftung seines verkriippelten 
Stiefkindes angekla.gt. auí einen lndizienlx;"*veis iiin 
zu zehn dahren venirteilt worden war und mit dem 
G-ottfried ein paar AVochen auf'der Sohreib<i|ubc dei" 
.Anstalt zu.sammen gearl)eitet hatte. 

lhe Rechtfertigimgsschrift des Lehrei"s nun. an 
dessen Unschuld ja auch Cíottfrietl nie gezr^veifell, 
so .schrieb Pfan-er i^hrist w":-ire in die H-ânde eines 
rühiigen Verlegei"» geSonunen und hãtte auf *ie 
Prcsse einen só starken F^indi-uck geniax^-ht, daB dic 
Geiichte dera Anpralle der õffentlichen Meinung 
nachgeben imd ein WiederaufnaluneverfahreTi ein- 
leiten muBten, in dessen Verlauf der Lehrer, na-Rb- 
dem cr glücklicherweise nui' ch-ei .lahre sohuldlis 
gebiiBt. wirklich freigesprochen würe. 

,.lch mõchte Ihnen raten," stand weiter in dem 
Brief des men.schenfreimdlichen Geistlichen - „auch 
Ilire .Uifzeichnungen dem Veiieger der .Schrift rur 
Ihnicklegnng anzubieten. 'iloffentlich gefallen^ ^ie 
ihm, und hoffentiich néhmen sich die Zeitungen tiann 
aucfi Iln-es Buches und Ihrer "Bache Treunfllich an." 

(rottfried dankte dem Pfan-er sogleich mit einigen 
herzliohen Zeilen, die in dem AVimsche ausklangen, 
dem stets hilfsbereiten Manne nocb einmal in der 
Freiheit begegnen zu dürfen. 

Dann nalmi er .sein Tagebucli wieflev in die Hand 
und ging zu seiner Schwester. 

..Ihi EIsbeth ioh hatte eine lütte an Dioli I" 
„Die wiire?'' 
,.Ich v^ill das Buoh hier v\ eósoJiicken. fürchte aber. 

es kõnnte mir verloren gehen. und mõchte daniin 
gern eine Al>schrift davon hahen. vSelbst kann ich 
sie jetzt im Snnmer schlccht machen bei der 
vielen Art>eit drauBen . . 

„Hm. . . . meine Handschrift ist leider wenig 
schon, FYiedel: nnd dann bin ioh auch so gajiz aus'der 
Uebung . . 

,.Das tut nichts, Elsbetli. Ich gebe dann mein 
Exemjilar fort und belialte das für mich, was Du 
ge.schrieben hast. Tu" mir schon den Gefallen I" 

,,loh babe jetzt selbst so viel zu hãkeln und zu 
sticken. .\ber wenn's nicht ander- creht. dann gib 
nur her I" 

So gab (kittfiied das Buch und sohlug seinen Un* 
mut mit dem Gedanken nieder: Es wird schon die 
Zeit konmien. wo ioh Dii- wieder gcfallie sein kann. 
Schwc.sterl 

Am naohsten Sonntag erscluen Trude Hoffmann 
und Ixat um Verian^genvng ihres Urlaubs.'Die von 
den Plathe'schen Dainen aus lierlin verschriebene 
»*ichneiderin fertige wahre Kunstwerke. von Toilet- 
ten an: nnd sie müsse noch weitere acht Tage die 

Handlangerin dabei spieleii. Ais sie auf ihre iilte- 
ren Pflichten gegen Beinhardts iiingewiesen hatte,. 
w-ire der Gemeindevorsteher .sell^^t mit eineni Macht- 
won dazwischengefahren: Ei" und seine An.ffelegen- 
heiten gingen doch wo/il vor in Rodenau! 

(TOtlfi"ied «rgerte sich unú wuBte nicht, ob er"s 
n u ]• wegen des Machtwortes und der an's]inichs- 
villen Toiletten tat, die bei dem für Anfang Septem- 
ber 1 evoT-slehenden dreihundeiljahrigen Erinne- 
ruiig.stage an dic Grimdung von Rodenau zui" Schan 
gctragen wenlen soUten. .Aber er muBte den erbe- 
tenen Nachtu'laub doch wohl oder übel bewilligen, 
und gat) auch noch ein )>aar Zeilen an Erna Plathe 
mit. Kl" hatte einen eben^o gro.Oen wie geheimjiis- 
vollen Plan, schrieb er in fast übemütigem Ton. nnfl 
sei de.'' endlichen Sicges scinei" ffereohton Saoho gc- 
wiB. 

" Doch schon am Montag ertappte er sich bei dem 
Gedanken, da.Q ihm Tmde Hoítmann fehle. daB sie 
ihm eiírentlich schon in der vergangenen "Woche ge- 
fehlt habe. Natürlich mn". weil man jetzt. zu Ende 
des .VugTistmonat-í, ohnehin nieht'-\rbeitskrafte ge- 
nug auftreil)en kõnnte, um alies regelrecht zu be- 
w.aitigen, was sich da an die Hande heranschob. 
in die Hãnde hineinwiichs gewissennaBen. Der auf 
Stiegen stehcnde Hafer, von dem man nnr einen 
versch"vvindendcn Teil hatte einüdwen kõnnen, war 
diuxih ein paar tüchtig(;,Gj^wittergüsse s-o volNtiindig 
durclmaCt wirden. (laB man die Garlien noch ein- 
mal aufbinden und wieder aufs Schwad zu"m Tj'ock- 
nen auslegen muBte. Der zum zweitenmale verblü- 
hende Klee rief geradezu naoh der Sense. in den 
Rüben wuchs bei dem fru(ditbaren \Vetter das Un- 
kraut unter der Harke. und die F"rühkartoffeln. dc- 
ren Gestengel langst zu faulen begonnen. wollten aus 
der feuchtcn F^^rde in trockcneii S,acken auf den 
Markt. 

.Ta, nui" daraii lag e.s, da!J Gottfried Trude Hoff- 
mann vermiBte. Trude Hoffmann niit den fltnk.stcn 
Fü£en unj den fleiCig.sten Handcn von allon. die auf 
dem Reinhan'.schen Hof ihi' Wescn odor Un■^ve.se^' 
trieben. Und wie blitz.s'Uibei" sie ihro fleiBigen liando' 
hielt. wie hidísch uni fein ^ie ihre FüB? bei aliei" 
Fdinkheit zu Metzen wniCte I Die andt-rcn ^ladel oli 
Banem- o ler .\rbei(erinadel. iruachto da kaum 
Uiuerschei.l plump un.l .scliwer traten die 
auf, und zimperlich und grzieiT tilppelte,, dio 
ren. besonlers wenn barfuP gingon. Trude Hoff- 
mann schritt auch barfiiB t^o niíiürlioh u„d anmuts- 
voll dahin. ais stamíne sie von jenOn wilde^i Võlkor- 
.siammen ab. die gewõhnt sind. nackte F'üOe auf 
iiackte Erde 7,u setzen. 

(FV>rtKetzung fclgt.) 
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blikums und encllich dic ganze Rassej,\ingleichartig- 
keii zii rcchen kommt. 

Die ele;;an'.e, heitei-e Aesthetik ihrer Schõpfei* 
fcpriclit sich in íranzosisclieii Werkeii aos, wclche 
für da.-- noble, fase füfsilicli erseliei^ende Publikum, 
das si: h überwiegend ilinCn bewej^t, dei^ de^kbar 
angcme^seUiiieii llalmicn abgeben: sie sind offciibar 

nielir AiiÃStellungsorte lür die reiehe^i Toiletten Und 
fconsii.ireii Keize der feiiien Lebewxdt, dere'! fiü-stliche 
AVag:en imd Au^o^ in dcn Allee"^ Aufinerksainkeit 
erregen, ais füi- die dejnokralist'h-republika"isclion 
Arbei eniiassen der Viertt4 vo" J^a Villette und 
Ménilinonuiiit. MiL cinein Wor;e, die fra"tósiscben 
Museen und õffenilichen Garleii zeigvn f;ist das ge- 
rade fregenseiiiiíe An- Und Ausseliej^ der entspre- 
chendeii eníílisdien Einrichtungen, die weniger auf 
prunkeiideíi AtuC-erc ais auf Solidiuãt, Zweckniílfiig- 
keit, volkstüniliflie Gebrauchsfàhigkeit angelegt 
feind und dieseni Zwecke aucli gereclú werden. Fast. 
nichU a" glanzende^ E<iuii:agen im Kew (JarJen und 
Hyde ParÁ, dalür aber auf den grofie" Eascnfla-cbe-n 
Bürger, AilK>iier, Kaufleute, die nach der Tages- 
ArbeiL liier Luft, im S^.iel Kraft unJ i" der Betra?!)- 
tung der Xatui-scMtze Belehtu"g suchen. So ini 
monarchischen Lon'-*On! Ja, Worte n:ache'' eben 
keine Republik u'kl l3eniokratie. sondern Leute u^M 
deren Sitten, die ira Reclite ihren Ausdiiick Und 
in einem demokratischen Eichterstónd, wie es der 
engli&che ist, ihr Rütkgi-at fi"den ! 

JJr. Lacerda zielit dan" am E^de aus seineii Be- 
obachUmgen in "West-Europa einc Eeihe vo^ Folge- 
rungeii für die Xeuorganisalion des Nationalmuseums 
in Rio, die z. T. auch die Beachtung unserer Pau- 
liscaner Politiker verdienten, vvelclie im komniçn- 
den Jahre zu gleicher Zeic mit der Erledigung der 
Errichtung des XafoUaLicnkmals in Y])i;a"ga, wie 
es unser Staatsprasident Ilerr Dr. líodi-igues Alves 
für die Helden 9cv brasilianischen Unabhãiigigkeit 
beschlossen hat, auch über eine bess-ere Ausgostal- 
tung des S aa s-Museums zu eniscliei len I a'en wer- 
den. Denn in seinem jetzigen Bestande kann es keine 
der ihm cbliegenden Aufgaben rcs l;s gerecht wer- 
den. Mangels der spíirlichen M;ttel ist es ihm z. B. 
unraõíilich, an eine raschere Ergãnzimg und Erset- 
zung der ausge.stellten Sunmlungen z i denken; t-otz 
der, alie mtui wiss;nsc".ia tl c'.ien Gebi.te u tf ssen- 
den, bienenfleiCig«n Arbeitskraft seines Direktors 
wie seines nicht niinder stiebsamen Sohnes Rudolf 
von Jhenng bleibt inuner noch viele Arbeit liegen, 
muíJ andere an europaische und nordiirierikanische 
Gelehrte gíischickt werden, ist für dxs ganze grcüe 
Und gerade in Südameríka bo reiche Gebiet der Bo- 
tanik überhaupt kein tigene;- Bearb:iter voihanden. 
Die Museumsbibliothek, gewiü die reicliste natur- 
^•issenschaftlíche von ganz SüJainerika mit der mo- 
dernsten Literatur von so zlemlich <allea einsclüá- 
gigen Instituten der Erde, bedürfte ebenfalls einor 
Belbstandigen Kraít, welche d e begonreive Xcuoiga- 
nisation zu vollenden und dami aufrecht zu halten 
hãtte. Von Vortragssâlen für das Publ kum ist noch 
keine Spur vorhanden. Schlielilich niüKe auch die 
Vcrwaltung ganz von den wisssnschaftl chen Instan- 
zen getrennt und diese dadurch entlastet werden. 
Kiôht überflí!ss'g ist auch die "Warnung vor allzu 
vieler und khinliche;* Hineiir.gier r.i d r Bur au- 
kiaüe, was, wie Dr. Lacerda wohl aus eigener Er- 
fshnmg bemerkt, den Gang und die Entwickiung 
wissenscliaftlicher Institute henimt. Zum Schlusse 
halten wh- HiLfsinsíitute, wie Dr. H. von Jhering 
eines in der Estação BioIogica von Alto da Sen-a 
für das Museum von Ipiranga organisiert hat, fiu* 
die denkbaa' beste Ergânzung urd schlieücn.uns da- 
her dem Aufinf, welchen der ..Elstado de São Paulo" 
in seiner Xr. 12.400 voni 28. November zu ihrer 
Erhaltung gebracht hat, hiermit an mit der Hoff- 
nuug, daü Staat und die Stãdte Santos, und São Paulo 
im Verein mit einigen reichen Gõnneni der Xatm-- 
wissenschaft doch einen gesicherten "\Veiterl>estand 
des nützlichen Institutes gewãlirleisten — was zu- 
gleich zuuT Besten unsere:> S aatsmiiseunis selbst ge- 
reichen würde. — Mit dem Sta.itsmuscium zu verbin- 
den — und die.se Fcrderung Dr. liacerdas ist hier, 
wo bishor nocli keine den europáisclien entAprechen- 
don deraj'tigen Anstalten l>estchen, mit eine d'-r vcr- 
dringliolisti n —, ist ein Kui-sus zur Ausbildung von 
Botanikt.Tn, Zoologen, Mineralogen, &oologen und 
Antlu-opologen zu tüchtigen Lehrem dieser Xatur- 
erkenntniíise, die uns heute melu' iiot tun ais ir^end 
welche Spezialisten in Tíioolojjie, Medizin oder Ju- 
risprudenz, womit Brasilien 'zurzeit übeiTcichlich 
versehen ist 

S. Pau Io. 

S t a d t V e r 3 c h ü n e r u n g. Unsere Sia/ltverschõ- 
erer sind fieiliig bei der Arbeit, ais ob Seio Paulo 

h für eine Sciiõnheitskonkui-renz vorzubereiten 
Bite und ais ob .die kost>pieligsten Enteignungen 

^ilkin Hchon die Verschõnerung ausmachten. Die 
etzte Meuigkeit in dieser Hichtung ist, daü der líe- 

gicrungHpalast <lem Zusanuneii-sturz naiie sei und 
schleuni^st abgerissen werden müsse. Ueber die Sd- 
üditãi <les Uegierungspala-jtes wolieu wir nicht strei- 
íen, ol>\v,)hl wir der Ansiclit sind, dali die Behaup- 
",ing, der Zahn der Zeit liaf>e bereits seine íXmda- 

lente zernagt, eine kolossale Uebertreibung i-t. 
Was uns an der Meldung ülxirrascht, ist, dali an der 
Stellc íles Palastes ein Belvedere en-ichtet werden 
60.1. Für den Bau des neuen Palastes sjll dann der 
Platz, auf dem jetzt das Postgebaude steht oder das 
Iíãuserge\iert z.vistíhen der Rua Ancliieta enteignet 
weixlen. Der Platz, auf dem die Post steht, reprá- 
seniiert einen ungelieuren Wert iind das a,idere gros- 
se Grundstück -nicht minder. E-^ so l also eine Rie- 
pcnsumme ausgegeben werden, um den jetzigen Pa- 
la.stplatz zu einem Belvedere umgestalten zu kõn-- 
nen, und diese iorderung, die wohl alies bisherigc 
übertiint, wird von vie,eu für ganz selbstvers.ând- 
lich gehalten und mit Freuden begrüüt. Belvedcres 
siníl dazu da, um ihren Besuchern schõne Aussich- 
ten zu gewãliren; was wii man aber von dem Pa- 
laAtplatze aus seíien? Die Varzea do Carmo, die 
man von dort aus zu a lererst gewahren kann, i>t 
ja nicht übel, aber auch nicht besser ais irgend ein 
anuerer vernach.ãi^i^.;ter rlatz, der ziu- itegenzeit 
mit einem Sumpfe eine verzweifelte Aehnlichkeit 
hat. Die l-abrikschlotte in der Braz und der Moóci 
sind au:di niciit sch eclit anzu:ehen, aber ihie;;wegen 
so.llc man doch keine Belvedere bauen, das Millio- 
jien koíten kann. Würde dieser Belvedere zustan- 
de kommen, dann inül te man wenigstens verbieten, 
daU seine Besucher FeMstecher mitbringen, denn 
durch diese Instrumente kõnnte man die ungepf.a- 
Skterten StraBen der Arbeiterviertel sehen und die- 
ser Anblick wãre wie eine stãndige Anklage ge- 
gen diejenigen eji-hoben, die Belvedcres bauen, an- 
statt für ein anstãndiges zu sorgen. 

Diesem groCzügigen Plane álinlich ist da Projekt, 
aus dem Largo da Se einen õfientlichen Garten zu 
machen Die Garten sind wohl die Lungen einer 
Stadt, aber ein Lebeweíen besteht docli nicht aus 
lauter Lungen, wie auch auch die Schmiede nicht 
allein aus einem Blasebalg besteht. Kaum hundert 
íichritt von dem Largo da S-í ist die Praça João 
Mendes; nach der anderen Seite hin sind kaum fünf- 
zig Schritt bis zum Palastgarten; auf der di'itten 
Seite werden bald die Anlagen in der Valle Anhan- 
;^abah'iient,stel)err, die sich hõchstens zweihundert- 
fünfzig Meter von dem genannten Largo entfernt 
beiinden und nach der vierten Seite hat man die 
Varzea do Carmo. "Wo will man denn mit den Garten 
hin? Sio Pau'0 ist doch schlieLPch kein Ausflugs- 
kjrt und keine Heilanstalt füi' Tuberkulose — zu 
Ausf.ügen liat man die Voretãdte und für die Brust- 
kranken hat man die Campos do Joixlão I Wenn die 
Garten das hõchste der Gefülile sind, dann kann es 
ja jemanden einfallen, den ganzen Triângulo mit 
dem Sehuttwagen davonzufahren, um dann auf dem 
gewonnenen Platz einen groDen Píirk anzulegen. Gar- 
ten muü die Stadt haben, aber nicht im engsten Haji- 
dftijsviertel, wo die Grundstücke fabelhafte Summèr 

' kosten, sondern in den Wohnungsbezirken, denn 
I num stellt die Zinuneri^flanzen ja auch nicht auf 
dem Schreibti-scli oder neben dem Kassenschrank 

I auf, sondern in der ^\'ohnung und wie die Familien 
1 im Kleinen, so sollte die Stadt im grolien halten. 

V o m ÍI a n d e 1. In der letzten Zeit liaben wir wie- 
derholt Klagen registriert, welche der Handel ge- 

' gen die Docasgese.lschaft erhebt. Diese Klagen sind 
' von dem Handel selbst formuliert und sowohl dem 
' Rnanz- wie dem N erkehi-sminister vorgebracht wor- 
den, aber alies geht doch seinen alten Gang weiter; 

I von der Regierung Ts-ird keine Abhilfe geschaffen 
, und die Docas denkt gai- nicht daran, auch nur 
einigermaCen ihi-e Pflichten zu erfüllen. Fi-uher liat- 
te die GeseJschaft 5(.!00 Arbeiter, jetzt hat sie nur 

I noch 1600 und wenige. Die Leute haben sich ander- 
' weitig Beschãftigung gesucht, weil sie bei der im- 
perãnenten Gese Ijchaft nicht mehr aushalten kDnn- 
ten und jetzt wurste.t sie mit einer beneidenswerten 
Gleiclmiut dahin, wolilbewuCt, daü die Regieioing 

' nicht ernst.ich daran denkt, ihrer Miüwirtschaft ein 
Ende zu machen. Die beisplelsloae MiüwirtscLait der 
Docas wiixl zur Folge haben, dafi viele Gescháfte die 
rechtzeitig für AVeinachten bestellten Spielwaren 
und Geschenkartikel erst im Márz oder April be- 
kommen werden, um sie dann für das nâchste Jahr 
einzusalzen. Gegen die Arbeiter, wenn sie durch die 
Xiederlegung der Arbeit den Handel Schwierigkeiten 
verursachen, hat die Regierung schnelle Mittcl bei 
der Hand — den Kreuzer „Rio Grande do Sul" und 
das Ausweisun^gesetz, wenn aber die Geselhchaft 
se.bst nicht vorübergeliend, sondern stândig und eys- 
tematisch den Handel schikaniert, dann hat der grü- 
ne Tisch für die Beschwerden der Geschãdigten kein 
Verstãndnis: in allen Gipfeln ist Ruh', Handel. nun 
kannst auch rulien du. 

Südamerika-Dienst des Xorddeut- 
schen Lloyd. Der Xorddeutsche Lloyd wdid, wie 
schon kurz gemeldet, mit Beginn des' Jah- 
res seinen Dienst n'i'-h Südamerika duich die Ein. 
stellung von vier neuen Passagier- und Fiacht- 
dampfcm der bogenannte" Sierra-Klasse erwei.ern, 
um den in der XeuzeiL erheblich gesteigerten Anfor- 
derungen des SüJamerika-Verkehrs gerecht werden 
zu kõnnen. Von de" tisher in der SüJamerika-Fahrt 
beschãfiigten Dampfern werden künftig die Lloyd- 
dampfer ,,Kobuig'" und j.Eisenach'" gemeinsam mit 
den „Sierra"-Dampfern: „Sierra Xevada', „Sierra 
Vemana' „Sierra Cordoba" und „SieiTa Salvada" den 
Dienst auf der Linie Bremen-Biasilien-Argenãnien 
versehen. Beim Bau der neuen Dampfer ist in jedc-i 
Beziehung auf die besonderen Anfordei-ungen des 
SüdameriKa-piens.es Rücksicht ge'iommen worden- 
Lie Schifie sind in ihrer Gestaltung aus der ,.Ko- 
burg"-Klasse hervorgegangen, sie weisen aber man- 
cherlei bedeu.ende \erbesse.u"gen auf, oíe NOn 
Passagieren angenelim empfunae" werden díLlton- 
Die Dampfer haben eiH-eii Brutio-Raumgehalt von 
8500 Eegisler-Tons, ilu-e LáJige betrágt 139 m, ilu-e 
Brei.e 17 m und ihj-e Seitentiefe lli/g m. Die Dampfer 
sind für etwa 120 Passagiere I. Klaáse eingerich- 
tet, denen ein Speisesalon, ein GesellschafcssA.on, ein 
Rauchsalon mit Laube und eine Turnl^He zur Ver- 
fügung steht. Die Salons zeichnen sich durch be- 
wndere Behaglichkeit aus, die I"nenarchitekiur ist 
in voruehra ruliigen Linie^ und rnoJer^en Formen 
gehaLen. Alies Uebcriaaene ist vermieden Und duich 
gesclückie Farbenabtõnung ist eine grolie Wir- 
kung erzielt. Wie die Gesellschaftsrãume, &o si^d 
auch die Kabinen mit besonderer Sorgfalt ausge- 
stattet. Sámtliche Zimmer sind hoch und lufãg und 
dem direkten Ta^eslicht zugãnglich. In ihrer Aus- 
stattung stehen sie den Kabinc'^ der modemen 
Schnelldampfer durchaus nicht nách. Alie Kabine" 
sind mit Metallbettstelien auf^es.a.tet, in den mei- 
sien befindet sich nocli ein be^ndeies Sofabett. Um 
auch Ansprüche'n besonders vèi"wõhnter Eeise'^en 
nachkommen zu kõnnen, ist auch ein Luxuszimmer 
vorhanden, bestehend aus einem sehr vornehni und 
behaglich ausges.a.teten, mit allen modernCn Ein- 
i Lh.ungen veisehenen besonde s gerãumigen Wohn- 
zinuner, niii Rid und Garderoberãiune liü* Kofler 
und Kleidungsslücke. Selbstverstündlich sind die 
Sierra-Danipfer mit Einrichtungen verselien, die alie" 
hygienischen AnforJerunge" der Xeuzeit voliaut ent- 
sprechen. Wie der Xorddeutsche Lloyd bemüht ist, 
nifhc nur seinen Kajütspassagiere" eine angcnehme 
Ueberfahrt zu ermõglichen, so ist er aucli bestrebt. 
die minder bemittelten Eeisenden in dor denkbar gün-- 
sagsten Weise uuterzubringen. Füi- Passagiere, 
welche nicht geme im Zwischendeck i-eisen wollen, 
ist eine besondere Klasse, die sogenannto 111. Klassc, 
vorlianden, deren Eáume den Chaiakter ejnfacher 
Kajüten tragen. Die 111. Klasse bietet bei nin" Se- 
lini^em I^-eisaufschlag auf den Falirpreis des Zwi- 
schendecks iliren lícwhnern doch alie Annehmlich- 
kei.en der Kajüle. Die Sieria-Dampfer habe" in 
dieser Klasse für etwa 70—80 I assagiere Eaum. de- 
nen zur gemeinsíunen BenutJTunç ein elnfacher, ab(»r 

hmackvoll eingerichcclcr Speisesaal u"d em 
.(Lil Deck angeoruneier behaglich eingerichtet,-i- 
Eaucltóalon zm* Verfügung steht. Die Kammern für 
die Passagiere der III. Klasse haben zwi bis vici 
lietten, selbstverstãndlich sind eigenC Baderãumc und 
Toiletten vorlianden. Ein Promeiuidendeck, das don 
Zwischendecksi)assagiere''i nicht zugãnglich ist, bie- 
tet Gelegenheit ziuu Aufenthalt und zur Ikwegung 
im Freien. Die Zwischendeckspassagiere werden iii 
groCen, vorzüglich venalierten Sclihiísalen untergc- 
bracht, von denen aus die praktiscli. eingerichtetc" 
1'iider und Toiletten leicht zu erreichen sind. Ce" 
Zwischendeckern steht das gesamLe freie Oberdeck. 
das Bootadeck und das Achteixleck zum Aufe"ihalt 
im Freien zur Verfügung. Im ganzen kõnnen 1450 
Zwischendeckspassagiere, fiü* die dás ganze Vor- 
und Hinterscliiff reserviert ist, auf de^ Sierra- 
Dampfern Aulnahme finden- Man kann sagen, dali 
auf den Sien-a-L'ampfern alies getan ist, um den 
r'a8sagieren aller Klassen die Seeieeise so a,.,geri^"bm 
«ie moglich zu niaclien. Andererseits ist auch für 
ihre Sicherheit an Boid in weites.em MaBe Vorsorge 
geiroflen. Die SienM-Dam])fei- sind mit Doppelfichiai.1- 
ben und Doppelboden versehen und durch sieben 
Schotte in acht wasserdichte Abteilungen geteilt. Hy- 
draulische Sclilielivorrichuingen ermôglichcn es, dali 
die Schottentiü-en von der Konmiandobrücke aus 
soforc geschlossen werden kõnncn. Feiv>r ist einc 
für alie an Bord befindlichen Passagiere hin* 
reichende An^a il von Ret Uq^s-OO en und Re tungs- 
güri,eln vorhanden. Die Boo^e sind so plaziert, oali 
sie sofort von der in Bootsmanõvern stcts geübte" 
Mannschaft zu Wasser gelassen werden kõnnen. Ganz 
besondere SargfaList natúi lich auf die Signalapparate 
verwandt. U. a. sind Unterwasserschallapparate Und 
selbstverslândlich auch die Einrichtungen für draht- 
lose Telegraphie an Bord \-orl)anden, deron groCe 
Bedeuiung für die Sicherheit der Schiffe in neuei'er 
Zeit oft in die Erscheinung getreten ist. Fahrolan- 
maDig wird ais erster Dampfer der Sierra-Klasse der 
D. ,,Sierra VenUina" den nf"c" DiçnSt n^ch Brasilien 
und Argeniinien am 4. Januar von Bremen aus er- 
õflnen. Am 18. Januar folgt der D. ,,Sierra Xevada ', 
am 15. Febníar D. ,,Sieria Cordoba'' und am 1. Marz 
D. ,,Sierra Salvada''. Am 1. Februar wird der D. 
„Koburg" und am 15. Márz wird D. „Eise"ach" von 
Bremen nach Südamerika abgefertigt werden. Die 
Dampfer fahren von Bremen über Antwerpen, Bou- 
logne s/m., Corufia, Villagarcia oder Vigo unú Ma- 
deira nach Rio de Janeiro, Montevideo Und Bue- 
nos Aires. 

Das Habeas Cor pus, das nur dazu da sein 
sollte, die Bm-ger von der Polizeiwillkür zu schüt- 
zen, ist hier zu einer breiten Pforte geworden, durch 
die auch die Fiei.ielt gewinnen. Die&es beweist auch 
der folgende FaU. Der Syrier Sobel Xabur, der an 
der Rua dos Immigrantes ein kleines Geschâft be- 
sitzt, hatte ein lüjáhriges Dienstmãdchen überre- 
det, einen Rock im Werte von 18300D anzunehmen. 
DiesA Mádchen begab sich nun am Abend des 28. 
Xovember nach dem Geschâft, um Xabur zu sagen, 
dali sie den Rock erst am 1. Dezember werde zalilen 
kõnnen. Xabur schloü die Ladentür und vergewal- 
tigte das Mádchen, d/vs cr dann seinem Vetter Ra- 
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pala Ken-y ül>erlieíJ, der es tis am aitfleren ^^orgen 
bei sich behielt. Gegen die beiden Wflstlinge wui-de 
sofort Anzeige erstattet und sie wurdín beide ver- 
liiiftet. Sonderbarerweise wui-dé gegen sie aber nicht 
der Prãventivhaftbefehl erlassen und .sj gelang es 
einem' Advokaten, sie mittels de^ Habeas Coi-pus 
auf freien Fuli zu setzen. Jetzt, nach Ablauf von fast 
zwei Wx;hen ist der Haftbefehl erla.ssen worden, 
aber die beiden Syrier befinden .sich Rchon nicht 
mehr in der Stadt. 

Publikationen. Das Ackei*bausekretariat hat 
im Monat Xovember 34.170 I'^em})lai'e von Publi- 
kationen verschiedenen Fomiats véneilt. Diese 
Schriften dienen der landwütschaftlichen Ur.t.>nv<.i- 
sung oder der Propaganda. Von den 34.170 Exem- 
plaren wm-den 18.596 im Staate São Paulo selbst, 
3378 in den anderen brasilianischen Staaten und 
12.196 im Auslande verteilt. 

üroBe Aufregung verm-s;ichre ara Montag 
abend ein Zebú-Oclise in der Avenida Tiradent-es. 
Er war einem Eisenbahnwaggon entsprungen und 
trabte der Ponte Grande zu. Die Avenida war bald 
menschenleer, demi niemand verspürte die Lust, mit 
dem Kopfschmuck des Durchbrennere nâhere Be- 
kanntscliaft zu machen. Xur eine altere Italienerin, 
welche die Xatur mit wenig Eleganz aber viel na- 
türlichen Polstern ausgestattet, hatte die Gelegen- 
heit zur Flucht verpafit und befand sich nun in der 
Gefahr, ohne die nõtige Vorbildung und Ausrüstung 
einen Stierkampf aufzunehmen. Das Rind ging auf 
âie los und da geschah etwas unglaubliches. Die 
Italienerin, eine von der .:Vrt, von welcher man sagen 
kann: „Zwei Zentner wog sie ganz genau, ihr Ãn- 
blick machte satt", umfafite einen Baum und kletter- 
te behend in die sichere Hõhe, wobei sie jãmmer- 
üch zu ilirem Heimatsheiligen, San Genaro. um Hilfe 
schrie. Der Ochse versuchte zuerst den Baum um- 
zustoCenj ais ihm aber dieses nicht gelang, ging er 
s^eines Weges, Schrecken verbreitend. Auf der Rua 
Voluntaria» da Patria schlug er einen Staatsbeara- 
ten in die Flucht und ais ein Autoraobil ihm entge- 
genfulu", griff er auch dieses an. In dem Auto saCen 
melu-ere elegante Franzõjinnen, und diese begannen, 
obwohl der Zebú jedenfalls nicht das erste Rindvieh 
war, das sich ihnen genâJiert, ebenso zu schreien 
wie die ItaUenerin auf der Avenida Tiradentes. Der 
Chauffeur riü aber den Wagen zur Seite, gab ihm 
die hõchste Geschwindigkeit und der Ochse rauCte 
ein-sehen, daíi er mit einem Aufca nicht um die Wet- 
te laufen konnte. Schlielilich begab sich der Zebú 
nach der Varzea Canindé, wo er einr Kuh traf. 
Dieser nàhert€ er sich sehr freundlich und in dere^ 
Ge.iellschaft blieb er auch. 

P o 1 i z e i. Am Ende des nãchsten Monats soll 
hier ein auslãndischer Detektiv eintreffen, den der 
Jastizsekretái- kontraliiert hat, mn der paulistaner 
Hermandad die Kunst beizubiingen, Verbrecher zu 
fangen. Eine solche Ausbildung tut uitierer Polizei 
wirklich not, denn mit dem Einfangen der flüchti- 
gen schweren Jungen will es lüer noch immer nicht 
klappen. 

Dio Schulferien beginnen fiu* die õffenth- 
chen Schulen am 15. Dezember. Das neue Schul- 
jahr beginnt am 15. Januar. 

Sport. Mancher Leser, der seine Freude an der 
Leicht-Athletik hat, erinnert sich noch der Zeiten, 
in denen Hermann Friese Preis füi- Preis sich holte, 
erinnert sich vielleicht noch an da-s Staífetten-Lau- 
fen ira Velodrom, bei dem dioser, ais letzter Mann 
6tai*tend, diu-ch das Versagen des zweiten Lãufers 
über eine Vlertebunde der Balm nachholen muDte 
und doch noch gewann. Erinnert sich noch der Be- 
geist^rung des Publikums. Die Zeiten haben sich 
geãndert, aber was Strecken-Laufen anbelangt, hat 
der alte Kãmpe einen würd ge" Xaclifclger bekcm- 
men. Herr Richard Schrayger schlug*letzten Sonn- 
ta^* im Pai*k Antarctica den gefürchteten itnJieni- 
schen Cliampion über 20 Kilometer in prachtvol- 
lem Stile um 2 Runden, melu* wie IGOO Meter, in 
der brillanten Zeit von 1 Stunde 14 Minutcn. 1 Stun- 
de 11 Minuten ist AVeltrekord für diese EntfeiiTiung. 
Und wie leicht bewãltigte er diese riesige Streckí'. 
Federnd auf den FuBspitzen, frisch wie am Anfang 
epurtete er die letzten 50 Meter und tadellos im Atem 
und mit nihigem Herzen kam er ein. Die zahlreich 
anwesenden Deutsclum bereiteten ihm ein® wold- 
verdiente Ovation und tinigen ihn auf den Schultern 
zum Ankleiderauni. Hoffenjlich wird diesem neuen 
Stern des Spoit:i'u^^ Germania reolit hãufig Cíele- 
genheit gebot-en, sen. hervorrag.nlen Fãhigkeiten 
zu erweisen und gelingt es ihm, recht viele Schü- 
ler zu seinem schõnen Sjxnt heranzuziehen und aus- 
zubilden. Es gibt nicht viele solche Meister. 

Fami 1 iennachrichten. Am 9. ds. vei-schied 
nach kurzem schweren Leiden Frl. Olga Erracn, 
Tochter des IleiTn P. KiMnen, im jugendliclien Aher 
von nicht ganz 17 Jahrcn. Den ti^auei-nden Angehõ- 
rigen unser Beileid. 

Mord. Der von uns ge&teiTi berichtcte Mord wird 
von den Augenzeugtn "«entlich anders d.írgestellt 
ais im enst-en Polizeibeiicht. Xach der Aussage ist 
nicht der Mõrder, somlem der Ennordetc der An- 
gi-eifer gewe»en. Paschoal und Donato hal>cn vor 
mehreren Monaten Sti<>it êrchabt, weil der l.tzte;® 
behauptet hatte, daíi Paschoal für die von ihm gc- 
machtcn Stüide minderivertiges Holz vcrwende. Am 
kSonntag abend ging nun Donato an dem Hause Pa- 
schoals vorbei, dieser gewalirie ilm und begann ohne 
weiteres zu schimpfen. Donati) setzté seinen Weg 
mhig f : Paschoal und sein Sohn João liefen ihm 
aber nacii "nd schossen auf ihn ihre Revolver ab, 
ohne jedoch /u treffen. Jetzt zog auch Donato eine 
Pistole hervor míd schoíi zwei Lõcher in die Luft. 
Wãhrend der Vcríolgt^ sidi zur Welir setzte, hat- 
ten die zwei ihn eingeliolt. João lintte vor seinem 
Vater einen kleinen Voi-sprung imd das wurde die 
Rettung Donatos, denn er ent^\■and dem Jungen das 
Messer, stieíi ihm dasselbe in den Ilals, und ala 
Paschoal erreichbar wíu-, traf dieselbe Waffe ihn 
ins Hcrz. — Die Auss^igen ülier Píischoal, der neun 
minderjâlmjge Kinder hinterlãlit, sind diesem selir 
ungünstig. El' hat jeden Menschen provozieil und 
joden BUck, der ihm nicht gefallen, ais Provokatlon 
aufgefaíit. Vor wenigen Monaten hat er einen jun- 
gen Mann mit einem Pistolenschuíi am Bein ver- 
letzt, weü er eine seiner Tõchter heiraten wol.to. 
Weil die Tochter für ihn arbeitete, so hat Paschoal 
das Ileiratsgesuch ais die AeuBerung der ,Al>sicht, 
ihn zu schãdigen, aufgefaíit. — Ermoixieter und Mor- 
dei" stammen aus Xeapel. 

Operette auücr Programm. Am Montag 
morgen \-x)r Tagesanbinclu hõrte man in der Pen. 
sion „Maison Lotóc" ein^n fürehteilichen Eadau, 
sodafi die in der Xãhe waciihabenden Polizisten sich 
veranlaíit sahen, der Sache auf den Grund zu gehe". 
Es stellte sich heraus, dali die MitglieJer der Opo- 
rettengesellschaít „Caramba" Adolpho Falco^k; und 
Cario Cjpriano wegen einer Kü^sLlerin eines \'ariété- 
Theaters mit dem Theaterbilletverkãufer Xilo 
Xeves in Sü*eit geraten waren- Alie waron í<ie mit 
Sl-ülilen und Rasiemiessern bewaffnet und spiclten 
die Operettenkünstler ihre improvisierten Rollen 
tadellos. Das Erscheinen der l^olizei machte dem 
Terzett ein Ende und wanderten alio Be.ciligt^Ti n^-h 
(dera Ort, wx) nicht gesungon, sonderu .,gebn.inunt." 
wird. Xeves und FalcoUe hatten sicli gegenseilig an 
den Xasen verletzrt.. 

8'tralienverkehr. Es vadautet, daC die Liglu 
auf Veranlassung der P^áfektur ihi*e Fahr-Route 
âadem wird, sodali die Straüenbahnwage" nicht 
mehr durch die Rua Sâo Benlo, sondern durch dic 
Riw Libero Badaro falu*ea werden. Die^ EntlasiUng 
der engen Rua São Bento wiU-e sehr mit Freuden z" 
begrüíien, 

Familiennachrichten. Ihre Verlobung 
zeigen an Frãulein Elisa Funke u"d Ilerr Willy 
Schõn. ünseren Glückwiinscli. 

Der Bananenhandel hat mit gro2e" Schwie- 
rigkeiten zu kám.pfen, denn die zwische" San o'i Unú 
Buenos Aires, dem Ilauptmai-kt des Produktes, ver- 
kehrenden Dampfer kõnnen die Wate nicht befòr- 
dem. Die Royal Mail ntomiit überhaupt keinO Bana- 
nen an Un^ die anderen korajnen ♦^ihon so befrach- 

tet, daíi íiic nii ht niejir imstande sind. grõüere Ba- 
nanenla lunge" na h Argentinien nützunohmen. Die 

: Fiüi híe, die in Buenos Aires gute Preise erzielen 
' würden, niüv-en daJier in Santos verderben. Jetzt 
haben die Bananenpiwiuzcnien sich an den Ackcr- 

^ bausekreiái' gewendet und .mi .seine WumittlUng ge- 
beten. damit dera Miíi.^-tand gesteuert werde. lieiT 

: Dr. Paulo de Moraes'Barros hat auch seine Hilfe zu- 
■ gcsagt und eofort an den Landwirischaft.sini^ster in 
: diesem Siniie telegraplüert. H^.ir Di*. Pedi-o de Toledo 
i wird jedenfaUs auch sein mõglichstes tun, aber eine 
' schnelle Abhilfe ist lüerin ka^un zu erwarien, den" 
der Miíisiand lie^ in der Unzulãnglichkeit der \'er- 
kelirsraittel begiaindet, die nicht so leicht zu be.seiii- 
pen ist. Bei dieser Gelegenheit miili man daa-an er- 
iniiern, daC Brasilien seinen eigenen Lloyd besiizt. 
Warum nehnien die uac-h Montevideo verkehre*- 
den vier Dampfer nicht die Bananen nicht mit? Was 
würden die Hen-en Minister wohl sage^. wenn man 
ihie" diese Frage stellen wüi-de. 

Besuch in Juquery. Der Hen- Staatsprãsi- 
dent wü-d am Mittwoch, gutes Wetter vorausge- 
setzt, mit den vier IleiTen Staatsòeki-etaren der Ir- 
renanstalt in Juquery einen Bes^uch abà^tatten. 

Vertauschte Rollen. \'or zwei Tagcn ei"schien 
in der bezahlten Abteilung des hiesigep „E.stado" 
eine Sclimãl;sclirift gegen den jugendliche'' Direktor 
der von der Bundesregiei-ung Untei-haJtenen Hand- 
werkschule, Hen-n J. E. Silveira da Moia, der ais 
ein GauUer der schlimmsten Oixinung hingestellt 
wurde. Er solhe über zwanzig CVjntos Unterschlagen 
und zwei oder di-ei Hobelma&chinen gestohlen habc'* 
etc., und auíJerdem sollte seine Anwese^iheit in der 
Schule den ZõgUngen gefãhi'ach sein, er 'tub^-- 
külos sei. Herr Mota, der keiner \ergchen h^wiiCt 
ist und sich aucli ei"er ausgezeichnetcn Gesund- 
heic erfreut, wai* von diesem Morge"gTuíi übei*- 
rascht und Uef zu seinem ãlteren Biuder Dr. Ben* 
jamin, um von diesem eine Klage gegen de" ^'er- 
faí-ser des Ariikels einreichen zu lassen. Dr. B<?n- 
jamin ais Anklãger in einem IVeíiverleumdungspro-, 
zeC ! Ilerr Jessa.<5, nee — das wáre schon ein Schau- 
sniel für Gõtter, aber jetzt heiüt es, daG IleiT Dr. 
jW Piedade die Verleidigung des Angeklagten 
übernehraen werde. — Vor kiu-zem standcn beide 
Advokalen in einem Veideimi lungsprozeC ei"ander 
gegenüher. Dr. Kedade klíigte im Auftiage Ãís Di- 
rektors vom Asyl Cliristovani Colombo gegen die 
BLatter „Ivanterna" und ..Baítaglia' Und Dr. Be"- 
jamin Moia verteidigte die Eedaktem-e — wie der 
Irozeíi ausgingi ist allen bekannl- Ab der Fi-ei- 
spruch erfolgte, lamentierte Dr. ftedade, daü hier- 
zulande auch die grõíite Verleiundung nicht betraft 
werde, worauf Dr. Benjamin Moia die Antwort gab: 
„überkissen Sie mir einmal die Anklage Und über- 
nehraen Sie die Verteidigung, dann werden Sie hõ- 
ren, wie die Gefãngnistür zuschnappt." Jetzt soU 
ihm die Gelegenlieit dazu geboten werden- Wollen 
wir sehen, ob er den \'erlemndei* seines Bniders wü-k- 
lich liinter Schloíi und Eiegel bringt. 

Ein Geisteskranker, der Italiener Luiz Pe- 
ninott j, gi-iff am Montag abend im Luz-Garten den 
Angestelítcn der Gasgesellschaft Bernardo Crôscio 
an. Dieser wai* aber glücklichenveise stark genug, 
um dem Verrückten zu widei-stehen, bis ein PolizLst 
ankain, der sie alie beide gefangennahm. Den Ver- 
rückten wii-d man wieder freilassen müssen, weil 
die verschõnerte Stadt São Paulo keine ausreichen- 
de Irienanstalt hat. 

4us den Bundesstaaten. 

Pará. In Belém liat es eine kleine Meuterei ge-i 
geben. Eine Abteilung der beritteiien StaatspDlizei J 
hat, ais sie am Sonnabend abend zur Patrouille aus- [ 
reiten inuCte, den Geliorsam verweigert und das un- 
ter der sehr sticliluiltigen Begründimg, sie hãtte seit 
fünf Monaten keinen Sold melir gesehen, jetiit sei 
ilire Geduld zu Ende und sie sti'eike. Darauf hat die 
Regierung sich beeilt, den Soldaten den Sold für 
einen Monat — ganz bestimmt zu vei*sprechen. Xach 
diesem Versprechen sind einige Soldaten ihren 
Pfiichteii nachgegangen, die anderen haberi aber 
gesagt: ci-st sehen, dann glauben und sind in der Ka- 
serne geblieben, um dort die Auszahlung des ver- 
sprocJienen Fünftels \\>n ihrem Gubhaben zu erwar- 
ten. -Vu- diesem an und fiir sich belanglosen Vor- 
kommnis kann man ersehen, dali Herr Di". Enéas 
Martins, der neulich zum Gouverneur von Parã ge- 
wãhlt wurde, keine leiclite Aufgabe hat. Wie inag 
es in den Kassen dieses Staate-s aussehen, der nicht 
einmal seine Pohzei bezahlen kann und doch Ist 
der Staat Pará einer der reich.sten der Union. Die 
Olygarchie Lemos ist in diesem Staate reich pe- 
worden. Alie ilu'e Mithelfer sind heutzutage gut si- 
tuierte Leute, obwohl die Olygarchie den Staat ver- 
hãltnismãDig kurze Zeit bel\eiTschtcn, der Staat 
selbst ist ater so heruntergewiitschaftet, daíi er sei- 
nen Ordnungswãchter zwanzig Pix)7<;nten ihres I>jhn- 
guthabens versprechen muli. Traurig aber M-a)ir! 

Paraná. In C\irityba soll eine Universitãt er- 
stehcn. Dvis ist richtig! Solclie Institr.re kõnn»^n 
nio zuviel sein. Lieber eine Univei-sM t. aU eine 
llandwerkschule. 

— Das Analysenamt in Curityba lieíi eine groD« 
Scndung Minas-Butter, Marke ..Papagaio", be- 
schlagnahmen, denn es hat sich heransgestcllt, daü 
6Ío mit 1 lenKlstoffen vermisclit war. Dt-m Lf^bens- 
niittelfãLscher hãtte eine derbe Lektion gebülut, 
denn er hat nicht nur durch seine Pantscherei sdne 
Mitmenachen übervorteilt, eondeni auch den /lan- 
del seines Stíiates geschãdigt, denn es ist seltet- 
verstãndlich, daíi nach der Feststellung des curi- 
tybaner Analysenamtes gegen die Minas-Butter ein 
Verdacht bestehen muíi. 

— In der Kolonie Santa Feliç^dade soli ein Kolo- 
nist montenegiinischer Xotionalitat seine zwei Toch- 
ter, eine zu 16 und die andere zu lõ Jahren für zwan- 
rig Pfund íiterling einer Zigeunerbande verkauft ha- 
lK'n. Die Polizei hat sich der Sache angenommen. 

— I>ie paranaenser Telephongesellschaft wird 
hõchst wahrschtin.ich in den Besitz einer englischen 
Gesellscliaft übergehen. die in Curityba durch Heirn 
Eduard Johnson verireten ist. Heir Mauricio dp La- 
cerda soll sagen, ob diese Ti'ansaktion mit gi-oíien 
Gefalu'en füi-s Vaterland in sich bii-gt. 

— Im Munizip Palmeiras hatte ein Kolonist ver- 
suchsweiíe ein Weizenkom gepflanzt und von die- 
sem hat er 50 Aehren geerntet, die er saint dem 
(ialme dem Ackerbausekretariat zugeschickt hat, um 
zu zeigen. das der Boden des paranaenser Hoch- 
landes sich vorzüglich zmn Weizenbau eigne. Der 
Versuch mit einem Kom scheint uns wohl nicht der 
richtigste zu sein und an den 50 Aeliren wii-d wohl 
auch die Xull zuviel sein, aber man sollte der Fra- 
ge doch etwas nãher treten und richtige Versuche an- 
siellen. denn der paranaenser düi*fte tAtsáchlich ein 
gutes Weizenland sein, ist aber dieses der I'all, 
d:tnn ist Paraná eint sehr groüe Zukunft beschie- 
den. li I 

Rio Grande do Sul. Es u-ird nicht uninteres- 
sant sein, das Budget einer brasilianischen S.adt. de- 
ren Einwohnerzahl bereits hundertausend üter- 
schritten hat, die aber noch nicht „verschõnert" wird, 
kennen zu lernen. Wir meinen Porto Alegre, die Hü- 
gelstadt am Guahyba. Die stádtischen Einnahmen für 
das Jahr 1913 sind nach dem Stadtrate zugegangenen 
Gesetzentwurfe auf 3 989:337? veranschlagt, vvovon 
auf die eigentUche Stadtzone 2 204:047$, die subur- 
bane Zone 58:8408 und die Spezialeinnahmen- . . - 
1 426:423$ entfallen. Die wichtigsten ordentlichen 
Einnahmen in der Stadtzone sind: Markt.ha.le, Fisch- 
bank etc. 157:749?, Ti'apiches und Kioske 9:2808, 
Gebühren 6:1603, Ilandelssteuer (por especie) . . . 
61:710S, feste Ilandelssteuer 246:840S, Hausierhan- 
dei 31:003$, Schlachts-teuer 199:131$, Schifiahitsab- 
gaben 13:770S, Fuhrwerkssteuer 51:655S, Bausteuer 
29:550$, Vergnügungssteuer 15:6408, Gewerbesteuer 
38:070$, .fUchsteuer 12:520$, Haussteuer 985:000$, 
Müllabfuhrsteuer 98:500$, PoUzeisteuer 197:770$, 

Eventuelles 37:200$, Steuerrückstânde 42:928$00(). 
In der suburbanen Zone soil die Haussteuer 22:220 í, 
die \ ieiisteuer 9:800$ und die Handels- und Gewer- 
besteuer 2ü;820$ü00 einbringen. Die SpezialeinnaJi- 
aien setzen sich aus folgenden Posten zusammeji; 
Gasanstalt 471:273$, Tristezabahn IOí :00ü$, Elek- 
trizitatswerk 253:000$, Fákaüenabfuhr 162:150$ un i 
Wasserleitung 433:000$000. Von den Ausgal>en . 
(3 689:337íí) entfallen auf den eigentlichen Sta<tt- 
bezirk 'íÍ 046:090$, die suburbane' Zone 2 216;h>24í< 
und die íipeziaiausgaben 1426:423$. Die einzelnen 
Posten sind: Munizipalregierung 197:020$, Zinsen- 
und Amortiíationsdieiist 292:123-'*, stàdtischer l ii- 
íalldiei!->i 80:000^!, Gas- und elektriiche Beleuciiiung 

Unterhíiltung von Gebãuden, StiaLen etc. 
25o;ÜOU<, materielle Verbesserungen 123:000í?, all- 
geraeine Ausgaben 101:950$; in der suburbanen Zo- 
ne beanspruchen Potizei 95:824$, Erhaltung von 
Sualien 56:000$ und materielle Verbesserungen 
56:000$. Von den Spezialausgat>en sind die Triíte- 
idbahn, 162:150$ füi- die FaJkaiienabfuhr, 433:000^ 
füi* oje Wasserleitung und 2u3:000-'5 füi' das Elektnzi- 
tàtswerk. 

KabsInacÉcilten" yobi 9- Dezeaber 

Deutstíhland. 
— Melirei'e Kaufháusei' in BerUn und andere" 

Stadten des Reiches haben die Regierung darauí 
aufmerksam geinachc, dali englische in<iustrielle ihre 
nach Deu^ilanü ausgeiülirten Arãkel ais deutsciie 
Waren verkaulen íassen. Die Regieni^g liat MaJi- 
nahmeii versprochen, i-un diesem T.eioen zu steuer". 
So werden toIü die Rollen gewecliselt wd-deà Und 
wle England seinei^zeit darauí besia;tid, dali alie n;ich 
dort ausgeiührten .iVitikel de" Vennerk „Madc in 
Germany" xrage" sollten, so wird Deutschiand jetzt 
wohl wieder darauf besuenen, daíi die engUsciien Ar- 
tiKel durch ,.in England gemacht" gékexinz/jichnet 
werden. 

Oesterreich-Ungarn. 
— Der Kiiegsminister und der Generalstabschef 

haten ihre EnUassung genoramen. Zum Kriegsnü- 
nister wurde dai'auf Geneiai Kiobatin Und zum Stab<- 
chef General von HoeLzendorf ernannt. 

— In "\V ien wurde der Student Bukovíc, der an de" 
sla\-idchen Ma^iilestatione^ am 24. Oktober einen 
hervorragendou Anieil genonun^n, sech.- .Mona- 
ten Zwangsarbeit veruiteilt. 

Ita li e n. 
— In Turin ist das Grab der Hei"zogin Elisabeth 

von Geniua erbrochon Und beiaubt wx)i^e". 
— In Ziuara, Tripolis, wiu'de ei" Mai'kt erofínCt. 

England. 
— Unter der Bevõlterung heiTscht eine groli,.-. 

Aufregung, weil von dem Riesendampfer ..Míioj'!- 
tania", der vor melu-eren lagen auf dem Wegv* 
nach London Xew York verlaisen hat, alie Xach- 
richten fehlen. Man betüa-chtet, daíi dem Danipf^M' 
eiwaf> zugestolien sei" muli. 

— Der Eisenbalmersti eik von Beytli greift imluei' 
weiter um sich Jetzt haben sich auca die Dockarbei- 
ter von Bímow den Screikern angescblosse^. 

— Englische BUltter glauben, daíi die brasiliani- 
sche Regierung englische MarincinStiukteuie kom- 
men lassen wli^. (uer Senator AnUjnio Azeredo hat 
allei'.lings einen diesbezüg-iichen -Ui.rag gestellt). 

Vereinigte Staaten. 
— Der nordameiiK.anischen Regierung ist der Pio- 

test Englands gegen das Ge.'íeiz be.reffend de^' 
Scliiffsverkehr im Panama-Kanal zugegang^en, 
nordamei'ik.anisc-he Ministetiimi des Aeul^rn wir.l 
den ProLest sowohl in den Verein igten Siaaten wi,* i,) 
England veròfíentUche^ la&.sen. 

Kuh a. 
— In Mataiizas sind UnHolie^^ ausgebroclien, weil 

der Gouverneur, de-ssen Zeit abgetaufen ist, sich 
weigert, seinem NacWolger die Regierung xu übc-r- 
geben. 

Argentinien. 
— Der demsche Kreu'zei' j.Bi-emen" i.st vo^i H.io- 

tos Aircíí "ach Rio de Janeii'o in See gegaUgen. 

Der Balkankrieü:. 

Auch über die nãchstliegenJen Vorgãnge lauten 
die Berichte Hidersprechend. So .•jagt das ramische 
,,Giomale d'Italia", daCi der Di*eibimdvei1ra.g aaí 
■zwolf Jahre verlangen worde" sei, die ..Tribuna" 
spricht von sieben "nd ,,Xeue Fi-eie IVesscj" sogar s <>i, 
mu- sechs Jahren. Wera soll man da nun*gla'aben? 
— Griechenland wird am nãchston Doiinei^stag mii 
dei' Türkei eine" WafienstilLstand eingehen. Intei^^s- 
sante Meldungen Hegeji heute ^Mcht vor. Es ist alies 
beim Allen — ^Uso wr-ilí niemand. was vo„ 'der 
Uage 7.U halten sei. 

Briefe resp. Xachrichten üe^en in der F. 1- 
pedition dieses Blattes für: Willy FeeÜi, Famiüc P. 
I'. Trommcl, Oswald Hietscher, Adolf Foltas, AbUiu 
Soares, Theodor Ernst, Leonard lp.sen Zimraennanii. 
Maitin Rudloff, Therese Stuber, Hugo Ba-stier, Ai- 
thur J. Tiller, Otto Kadner, Emilie oder Lisa Hecht. 
Wilhelm Tscbindel, E. Lelimanu^ Pesti Heitel, Fidei 
Schmid, .\malia Moreira, Eugen Siegfiied, Er' " 
Jonat, Willy Schmitz, Carl Bock, B;u'baiM Wi' 
lYau Diergarten, Carlos Valentim, Ei'na Xe\(. 
dinand Hernnann, Xlcolau Steffen, Willahn M 
P. V. Lander Esqu.. B. Schlez, I-Yetder^oo S--',' 
mann. 

Evangelischer Gottesdien-t fi:: !e : 
In Corumbátahy am Dbnnei-stafi, de,-. . ' 

zember morgens 11 Uhi', im Hause . ■ í : 
Wenzel; 

In Xova Europa am Sonntag, dl.;i 2\ 1^ ; 
ber morgens 10 Uhr im Hause vnn Hci i'j 
Geiüler; 

In Rio Claro auf dem Sitio von He.» . " : 1 
Escher am Sonntag, den 5. Januar, niitt .g.- - 
Uhi'. Th. Kõlle. Pa^tjr. 

Deutsch-evangelibche Gera ein de Rio 
de Janeiro (Rua Menezes Vieira ant. Rua dos 
Invahdos Xr. 119): Jeden Sonntag Gottesdienst, 
vorra. 10 Uhr; ara letzten S^jnntag- des Monats 
Abendgottesdienst ura li/s Uhr. 

HandelsteiL 
Kaflee. 

Marktberloht von Santos vom 9. Dezomber 1912, 
P r ei d e 

Pr. 10 kg Pr. 10 Lg 
Typ 8  SIOK) Moka suporior . . 8|000 

„ 4  7}800 PreisbaBfsfürd.Be- 
„ 6 . . . . . 71600 rechnung den Aus- 
„ 6 . , . , . 71400 tuhrzolles (Panta) kg 800 ri 

" a ' • • • fiV;??! PreiBbaEis a.gleioh. 
" 9 ! 6|100 Voijahres 8$n00 

Die am heatigen Tnge getãtigten Verkãufe würden 
im Durchschniti auf der Basis von 7tf00 für Typ 4 and 
7tl00 fOr Typ 7 abgesoblossen. 

9 Dez. 1912 9 Dez. 1911 
Zufuhren Sack 60 205 S8 545 
^ufuhren seit 1. ds. Mts. „ 327 394 25id47 
TagesdnrchsohniU der 

Zufuhre .... „ 3G377 279P5 
Zufuhren seit 1, JuU „ 6 622 687 7 717431 
Verscliiffung 7 Dez. „ 62 519 42 950 

„ seii I. Dez. „ 342 527 
,i seit 1, Juli „ SlG8 'J5tí 

Vericiufe  s:4 7u9 8800 
Vorrãte in erster und 

zweiter Hand . , „ 2 648 617 â 08^492 
Markttendens .... sctiwach ruiiig 

Verkãufe Heit 1. ds. Mtit. 218 049 Saok 
L Juli 4029lj<9 Sack 

10 11 12 13 14 15 16 17 lí 19 20 21 22 23 UneSp" 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 



Dc^catrgiche 25o*t:tJrr 

SHilleNT 

Jede Hausfrau behandelt ihre Wásche mit 

der grõssten Liebe. Ihr eínzl.^es Trachten 

ist sie mõgtíchst rein und weiss zii erhalten. 

Sie weiss aber auch, dasg sie dies nur mit 

,der SUNLIQHT SEIFE erreichen kann. 
1430 

lu dieser heissen Jahreszeit ist es 
efn unverzeihlicties Verbrechen, das 
Haua ohne einen scbõnen, eleganten 
u. praktischen Eisschrankzu las- 
sen, der das Gemüt kúhlt und die 

Wohnung Terschõnert. (54í0 
Rua S Bento No. 34-B. S. Paulo 

CASA FREIRE 

Fiir dIe lielsse «fahreszelf ! 

Bar Majestic I Nova Era 

Rua S, Bento tl-A - Telephon 2290 - S. Paulo 

QUEIROZ & TEIXEIRA 

Das beste L.okal in São Paulo! 
Feine Welne und andore Oetrãuke bestfr Markpn. 

Direkter Import. 

Kompletie Bar 
Krfriichungen, Gefrorenes, Tee, Chooolade etc. Frische getrock- 
nete Frúcbte, welche tãglichaus den besten Hãusern besorgt werden. 
Aehinnx: Das Haus ist für den Empfang der vornehmstei 

FamiUen eingerichtet. 29Tb 

Santos Souza & Co. - Importhaus 

für 
für optische und feine Jlesserwaron, Brillcn und Pinco-nez ia allen Qualitãten. Glãser ia 
al'en Farben und Nummorn aus echtom brasllianischem Bergkrystall. Scheren und Messer 
von Vidrv und Rodgers. Rsaiermesser und echte Qilette-Apparate Bruchbãnder, Suspen- 
sorien, Baucbindnn für Herren und Damen, Uaua* und Fieberthermoraeter, Aneroide, 
Feldstecher und Theatergiáser. Wasserwagen und Fadenprober. Sãmtlicae Artikel für 
Manicure. Vrbeitea nacn arztUehen Angaben, auch übernehmen wir sãmtliche Reparnturon. 

Elektrischer Betrleb Hchnelle Ausführung. Billige Preise. 

Acituif! 

f Todesanzeige 

Freundín und Bok»nnten hler- 
liit dirt traurige Nachiich', dasB am 
1 ds uiisere «lebe T-^c^te»-, 8ch wo 
fr, Scuwlsccrin u d Ta .te 

Olga Konen 
4cli kurzem sciwer.íin Leiden iin 

Lensjahre lanft verachicden i «t. 
Um aii les Beilei-1 b ttet 

P. Kon»ii nebst Familin 
(S. Paulo) 

Ott» Il5mk* iiebst Fainilie 
[Tík) (Blumenau). 

iecebedoriideReQdiSdãG pitai 
C}'*l»ftii<leNten<ír 

II. Semester 1912 
Auf Anordnung de3 Jlerrn Dr. A. 

fereirit de Queiroz, Verwaiter die» 
lea ^teueramtes, biinge icu allen 
jieuerzahlern zur K-^uninis, dass 
|on beute b.s 31 Dezemberdes lau- 
Anden J-bres die Qebãudesteuer 
|ir das zweite Sempster ohne Stiaf- 
jschlug bezahlt wird (53-27) 
Nach dem Ablauf der f-stgesetz- 

hn Friet wird aussor der Steuer- 
imme auch nocb ein Strafzuschiag 

lon 10'^,'o v>n den rückstãndigon 
Lablern eingetrieben werden. 
[ Recebedorii da Capital, 1. Nov. 1912 
|>er interirtiifitiacbe Chef der 2. SJektion 

Mauro E. de S. Aranha 

Die alleinige 

OeutsGheWurstfabrik 

PLWenneslieíiner&ScliIaíke. 

M. Paulo 
unterb&lt Niederlagen: 

Marcado S-João StandH.40 
(rormalR Ernst Riachof) 

Mtrcado B. 25 de Março St&nd 62 
(El kstaiid am Haupteiogang 
, dor Ladeira João Alfredo) 
emofiehlt *lal<oh frUolil 

Wiener WQritte, Picisch-, 
Blut, B^l^ a. TiUtf«lle>>er- 
nargt, n<mbaricer Banch- 
fl8i>>oh, 6a Sjcbert 8|>0ck 
und Bppen, gepSckelle 
ZniiKpn etc ete. .... 

8au«pk'aut 800 
Fürgute WTaro wird garantiert 

BestellQagen fífS.Tn/.r 
Verelne u. Featliehkeiten wer- 
den prompterledigtu erlauben 
wir uns, auf unbere neue Auf- 
«o^nittmasohiac aufmerk- 
sam zu machen. 

Fabrik: Rus Mauá No 23. 

SartcQicuíffa 
Bestes natürlicbes Mineralwasser 

12/2 Literflaschen G$000 
Preis ohne Flaachen, fr«i ins 

Haas geliefen. (416S 
Bestellungen bitte zu richten i>n I 

Ricardo Naschold & Co. 
31 • Rua Washington Luiz - SI 
3. Paulo Telefon 103' 

Tokayer ff. 
für scbwache Kinder und Rcnco- 
: valescenten 

Flasebe = Rs. StOOO 
Ví ,, - „ 3»000 

Pliarmacia e Drogaria Ypiranga 
Rua Direita 55, São Pau'o 

6199 Man lese! 

HailHi! Winl 
D^s Eisenwarengeschãft Luiz de 
Souza bat eine Abteilung für Sp el- 
waren erflffnet, und für diese aus 
Deutscbland Artikel erhalten für 

Weilmachten 
Neajahr and 

HL Drei Kõnige 
Alie diese Spielaachen sind letzte 
Neubeiten und soebrn aus Europa 
angekommen. — Billigste Pr ise. — 
Nur ím Ha se LuizdeSouza, 
Praça Anto io Prado 61 :: 8. Paulo. 

' Tlieatro Casino 

^mpre^a. Pasoboai Hegret*» á. PAULO — Oireitioo; k. ijegru- 
HEÜTE- 10 Dezember -HEÜTE 29S 

Orosse Varieté-Vorstei lung 

Zwei Debuts. 
jeden Sonntag F.im"':cn-Matince 

Eben eingetroíien: Feine Toílette.Artikel, speciell Qeschenk-Artikel für 
_ Damen zn Weilmachten and Neajahr I 

Alie unseie Artikel «Ind nur prima Qualitãt, garantiert ccht, und geSon wir da» Oeld zurück 
wenn die Ware nicht der Qarantie entspricht 

Bua Direita No. S PAU£iO 

littwocb, deu It. Dezember ab nds 
Uhr im Loi<ale dos Hevrn Witzler 

Monatsversammlnng 

Tagesôrdnung: 
Vorteile einer llerufsstatistik 
Freie Diskussion über das Thema 
Engagements-Verhãltnisse der 
Kontraktarbeiter und welchcs sind 
die Ursachen der Koiitraktbrücho 

1. Antrãge U'<d Verscbíedene^ 
I Die Versammlung wird pünktüch 
Irõffnet. Der Verbandsvorstaad 

nekdoten von Bocage 

A' 
Leben, Abeuteuer und Miss- 
gescbicke des unsterblicben 
Dicriters Elm no Saldino, ent- 

hnltend viele A>.ekdoten, Ba yren, 
Poesien u. verschiedene Dichtungen 
dex vortreffl chen Poeten. — 1 Ban l 
UOOO. ^ Geschãftskorrespon- 
denz. NeuerFührer für Gesonãfts- 
briefe 1 Band 21000. Famil.ien- 
briefe Neuer bandlicher Brief- 
atellerlBand !J$000. Liebesbrlefe. 
Neuer bandlicher Liebesbriefsteller 
1 Band 2»iiOO. Durch die Post ver- 
sandt .<U)0 Reis mehr tür jeden Band 

LIVRARIA TEIXEIRA 
Rua 8. JoSo 8, tí. Paulo (3387 

I \ Promeüieus 
poiiiiurBiag, den 1'2. Dezember 19lí 

Sitxuna* 

Dr.Fischer Júnior 
Rechtsanwalt 

S. Paulo — Rua Direita 4 
Caixa Postal 881 

12 S p r o cbstunden 
9MÜ 

V. 

{(|iialtMi iiber I 

Jalire! 5 Flaschen! 
ílorm Apoiheker João da Silva 

Silveira 
1\ !otaí (Rio Grande do Stil) 

vVcrtT llerr und Freund ! 
i woiil ich nici t da< Vergnügon 

lu'o, tíio persõnlich zu kennen, 
omrae ich aoch, um Iiinen moine i 

l>aiik abzuBtvtten dafür, dass Si» 
I.Hüu b ig :rafjen haben, mich von 
Ivrankbeiten zu hei en, on welclien 
|<;h se.t Jabr.-n liit, 

Vor et.va neun Jabren wurde ich 
j.oi tine a Blurze aa der Stirn ver- 
lotzt. I;ti wurdo wobl sofoit be- 
iand'lt . di-í Wunde Bchloss sich 
'lor ni !lit, und da ich syphihtiscbe 
o tiaiie, 80 wurdo aus der an- 

i.'t leiciiioii Vcilfet.ung eine 
reiiBaiti^c Wunde, die mi': i tehr 

Ijuiilto, 
1 tan rlet mir an, das von Ihnen 
pi^rií'stel to.-Elixir do Nogueira zu 
^cbrauc c i und naoh dem Kunauin 

ly n tür.f Fla^if-h n ^chloa8 sich «lie 
IWutida voilnommen, Budaus ich jetzt 
Jg]üv.kÍ!C LM we 80 arbeit»*n kann, uline 
|uiiter HypiiilitiBctien Maoifestationen, 

lie icli friiher iiatte, 'U leid n. 
Uou belfú Ihiien, dass Sie soviel 

Idnzu buigetragcn haben, solchp Lei- 
|den zu 1 nderu. 

Icii kusrB lunen do llãnde 
Iiir dani birei Freund 

M.iiiãu Joaquim de Paiva, 
Musikluhrer, 

Posto Velho — Vict ria — Staat 
|Ef>pir. Sautu, (Btglaub l ntersc •rift^ 
I Wird iu allen ^uien Apotliekou 
lu. Droguerien dieser Stadt verfcauft 

Pianos 

BIfithnei' 
Nokivdmayap 
Rreuzbwoh 

Die Casa Blüthner, welche slch 
jetzt in der Rua Ancbieta (früher 
do Palacio) befindet, bat seine Kla- 
viere, Harmoniums und Stühle für 
Ktavere zur Ausstellune Im Kinema- 
tographentheater Radium g bracut. 
Das Theater ist von 8 Uhr früh 
bis 10 Unr nachts geõffnet. — Ver- 
kauf auf Ratenzahlungeo. 

lis Weiieliispcliitl! 
Teppiche aus Tigerfelien mit künst- 
lichen Schãdeln, sowie Tatú KÕrbchen, 
Indianerwaffen, Steinwaffcn, Schã- 
deln, i^chmetterlinge, Kãfor, Schlan- 
gen, Vogelbãlge für Hut-und Haar- 
putz, zu verkaufen. Alies nur ochte 
Sachen, sebr wichtig für die Wisson- 
schaft Rua Cardoso Almeida .S4-A, 
Perdizes, tf, Paulo 5713 

Dr. Stapler 
ehem. Assistent an der allgem. 
Polyklinik in Wien, ehem. Chef- 
CUrurg div. Hospitãler etc. 
Chirurg am Portngies. Hospital 

OpsrtteDf and Fraoentrzt. 
Rua Barão de Itapetininga 4 

8. Paulo. Von 1—3 Uhr 
2076) TelepnonH07. 

p»CRism 

lcuça 

Bar und Restauram 

Guanabara 

Travessa do Grande Hotel lO-B 

H. PAULO 

Vorzügliche deutscht Küche 
In- und attslándische Getrlnke bester Marker. Warme 

und kalte Speisen, Sandwiches etc. 

Gettflnet bis 2 Ubr morgenN   

Es ladet hõfl. oin der Geschãftsführer 
Carl Schnelder. 

Junger Mann 
í der deutschen und porlugiesi- 
schen Sprache mãchiifr, Ma- 
schinens hreiber, füi' íeichta 

ÍBu eauarnei tvon Imporlha s 
igesuclit Offerteii unlor K 
S, T. an die Exp. (Hatt s. 

; S. Paulo. 5777 

Haus gesucht 
Für eine bessere Familie wird ein ' 

Haus mit 4—5 Schlafzimmerii Visi- 
tensaal, Esssaal, kleiner Saal, Dienat- 
botenzimmer und anderen Rãnm- 
lichkelten in den Vorstâdten Hygie- 
nopolis, Villa Buarque, Sta. Ce ilia 
oder Campos Elyseos gesucht. Man 
schliesst h ontrakt auf i oder 2 'abre. 
Nãhere Informationen Avonida Hy- 
gienopolis 64, S. Paulo 5747 

Lehrling gesuchl [= eü eMiir Hascüst CASA FUNDADA1878 

Mellio'^ Food 

anfgelõst in Kuhmilch, kann g 
den Kindem von Geburt an ^ 
gegeben werden. Mellin'B 
Food ist frei TO*^ Stãrke. 

itCsnteo: Nossack ( 0o., Santos 

Dr. Güstav Greioer 
wobnt 

Villa Clementina 
Roa do Gado N. 42 

gegenüber dem ScblachtbauRe 
(Chacara^ S. Paulo. 5691 

für hiesiges Importhaus, mit gmcr 
Scliulbildiing u. Kenntni» der deut- 
schen und portugicsisciien Sprache. 
Solclier mil einiger Praxis wird be- 
vorzugt. Gcfl. Uifjrtcn uutcr E. M. 
an die Exp. ds. BI., 8. Paulo erbeten, 

Ein Stück Land 
10 Meter Front — Í5 Meter Ticfo 
in der Rua i*adr« Joio Manoai 
gelegen, 400 Meier von der Avenida 
Paul sta entfeuit, ist preiswcrt zu 
v-riiaufen. Nâliores Rua Joaquim 
Carlos II. 8. Paulo. 57H8 

Eii aulnllsÉ DreHimli 
ist ure swert zu verkaufen. 

Rua Joaquim Carlos 11, S Paulo. 

Eine Familie 
o (MJ 

nxim tcí' SPflüloJ 
4tXAVl(X.<Tai.EDfl4S 

Sichere Kapitalsaniage 
Debentures der 

Estrada do Ferro dos Campos do Jordflo S'^/o 
(Zinsen durch den Staat garantiert) 

Aí:ua e E-jí^omos do Baurú 87o 
(Zinsen durch das Munizip garantiert.) 

T. F. Laz eMHlhoramfUtos do Paranapaiienia 8°/o 
Central Electrloa Rio CUro 8% 
Z*'itnngEstado de S. Paulo" (Aktiengesel sch.) "J®/© 
Companhia Industrial de Paulo 77o 

(Spinnerei und Weberei.) 

soeben von Europa angekommen, 
hat wegeii Platzinange! verschiedene 
wirtschaftl clie Sachen und schône 
ModeartiKel preifíwert zu verkaufen. 
Travessa do Qiitriel 9 A. S Paulo 

Junger Mann 
surht, gestützt auf gute Zeugnisse, 
ÍTgendwelchen annehinbaren Posten. 
Deut^eh u Franzõsisch. Gefl. Off. 
uiiier C J, an dio Exp. ds. BI., S. 
Paulo erbeten.   ^(gr) 

Zimmermãdctien 
per Bo'ort gesucht. Pension Suisse, 
Rua Brigad, Tobias l, 8. Paulo 5717 

Zivil-Ingenieur 
5757 

der iãngere Zeit mit Verrnessungen 
für Eisenbalinen gearbeitet hat, sucht 
jetzt Kontrakt für Fazendas-Ver- 
inessungen, Offerten unter „Inge- 
nieur" an die Exp. <1. Ztg.. 3 Paulo 

und Mechaniker, durchaus selbstãn- 
diger Arbeiter, findet dauernde Stel- 
lung. Wer Erfahrung in Eismaschi- 
nen hat. wird bevorzugt Cervejaria 
Rio Claro, Staat °. Paulo 5734 

(iesuchi für sofort 
1—2 Mãdcbon für leichte hãusliche 
Anciten bei Karl Gehrlicher, 
Avtnida Bavatia No. 2, (Moóca) 
S. Paulo 6055 

Kinderfrâulein 
Deutsches Frâulein welches wenig 

portugiesisch spricht, sucht Stellung 
I ais Kinderfr.íulein oder Statze. Off. 
erbeten an F. C, Caixa postal 720, 

'í', Paulo 5715. 

Oouvernante 
Für eine bessere Fainilio in Santos 
wird eine Governante, welche Sp a- 
chen, hauMtsãchIich englisch unter- 
richtet, für ein Mádchen gesueht, 
Offerten an J C. «sdclr i| Caixa 
Postal 259, Santos. 5775 

FeÉkte deutsche KôgIüd 
lucht tageweise Stellung. Offerten 
unter II. an die Exp d Ztg., S.Paulo 

Períekte Kochin 
bei gutem Lohn gesucht. Zu inel- 
den: Roa 8. Bento 31 von 8-12 
Uhr morgens und von 2—6 Uhr 
nachmittags. , .3761 

Normandio 
Camembert de.s Princes 
Roblochom 
Pont TEveque des Princos 
Roquefort IP^ 
Rahm- und Edamer ^#5 
Hchweizer 
Delicia- und Krâuter 

«Casa Schorcht" 
Rua Raaavln RI, S, Paulo 

Telephon 170 Caixa 253 

i i Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobias N. 23 

Sfto Panln 

tiae Tischler 

Für unfaere Dekorations-Abteilung 
(•uchen »ir por sofort einen jun- 
gen Mann mit guter Handscbrift 
zur Aníertigung von Schaufenster- 
Plakaten. Es kõnnen sich auch 
Personen mit gutem Zeichentalent 
zur Erlernung dieses Faches mei- 
den. VoTzu-teilen. in der Casa 

' Allemã, S. Paulo (5763 

Periekte Kochin 
Oepterre cherin, euipfehie für Herr- 
Bchaftshaus. Alliança"! Deutsche 
Stellenageniur, Rua Tymbiras 17, 
8 Paulo. 5774 

Dr. liehield 
RechtsanMfaIt 

::Etabliert seit 1806;: 
Sprechstundcn von 12—3 Uhr. 
Bu OniUnda 8,1. St. :: S. Paolo 

-.^acxcacjjczictotcactaigsct 
Von meiner Europareise zu- 

rOckgekehrt. 5744 

Frau Ânna Gronau 

Rua Au ora No. 100, S. Paulo 
^(jrsExcar^nsnoaaKStatatjctc:* 

Anna Ehrhardt Andreatti 
mit 2 Kindern, wird zweckn Ent- 
Kegeunahmo ihres Erbteiles in Jun- 
dia'>y gesucht, Aile Personen, welche ! 
Nachri^ten über ihren Verbleib ^ 
baben, werden gebeten sich schriftl. 
an ihre Mutter Mathildu Ehrhardt, 
Rua João Jo^é Rodrigues No. 6, 
Jundiahy, zuwenden. 5528 

Drü. JohaDDa Pillmiinn 

ZfAhattrxtIn 
diplomiert von der medizinischen 
Fikultãt zu Porto Alegre, mit mebr- 
iâhriger Praxis und gewesene Schü- 
leria der Herren Zabnãrzte ProL 
Williger, Prof. Sacbs, Dr. MamloK, 
Hofzatiaarzt Willmor, Dr. Grünberg 

Zu vermieten 
I2 kleine nebeneinanderliegende mõ- 
Iblierte Zimmer. Rua Augusta 203, 
|s. l'aulo 5 82 

Wurstmacher 
|tttchtiger Fachmnnn, mit den hiesi- 

len Verhãltnissen ve traut, sucht 
, Biellung. Off. u..t. „Wu<stiiiacher" 
I an die Exp. ds. Bi, 8 Paulo eibet n. 

gesnciit lür Deiailgeschafi. 
Schriftlicho Offerten erbeten 

I 5r„<«7 Caixa postal S07 

per sofort gesuciit^ (Keine 
Wiische.j Alameda Bav.tria 24, 
S. Paulo. 57^7 

Haleroiileo iil Mttr 
wa drn bvi guiem Lobn gcaucbt. zu 
ineJd n 5797 

Rn* Biot» Panda 93, 8. Paolo. 

Kontorist 

Für ein grosses Fabrik-Kon- 
tor wird ein lOchtiger gewand- 
ter, j ineer Kauf mann, der mit 
allen Büro-Arbeiten vertraut, 
sowie der deutsclien und por- 
tugiesischen Sptaclie mãchtig 
ist, per sofort gesucht. O ferten 
mit Lebenslauí und Argaben 
der bisherigen Tâtigkeit unter 
„Excelsior" an die Exp. ds. BI., 
S. Paulo. 5793 

Zu Ycriíaníea 

ein wollener Teppich bester 
Qualitãt 3 R0x2,75 m gross aus ^ 
Europa mitgebracht, Fenster-' 
gardinen, Tia hdecken, Bett- 
decksn und and«re Sachen.' 

; Rua Aniotiio Carlos No. 99, 
I S5o Paulo. (Bond der Rua 
i Augusta.) fi781 

i Victoria Strazák 

an der Wiener UniverBÍt&te-Klinik 
I geprüfte u. diplomierts 
j llrbainme 
empfieblt aicb zu mSsBlgen Preisen. 

' Poa Ipiranga N, 5 8. Paulo 

eehrten Publikum ihr nach dom 
besten Svatem der Neuzeit eagc- 
richtetes Atelier und garantiert erxt- 
klassige Arbeit. Spozialistin für 
ZaI nregu ierungen md Alveolar- 
3799) Pyorrhoe. 
Rua S. Iteuto N. 1, Sobrado 

Eingang Rua Joíé Bonifácio 3: 

tsimmisimksmtíRmmmisi 

I Prof. Faastino Ríbsiro 
V Klinik für Nervenkranke, so- 
H wie für solcbo, die am. Magen, 
fS Ein^eweiden, Anãmic u. Rueu- 
W matismus leiden. (5367 
H Bua da Gloria N. 105, S. Paulo 
tgtgjgjgtglgigl&ig»»» 

Portagies. Sprachkarsns 
F. A. do Amaral. Brasilianer,d-'Ut8ch- 
sprechend, akademisch gebildet, er-; 
teiltUnterrícht.Streng praktis ch.' 

Rua da Qloria No. 39, 8, Paulo , 
(Für Damon be^ondere Klnese.) C48i 

Jun^e Deutsche 
portugiesisch sprechend, sucht für 
jetzt oderzuin Frühjabrgegen Dienst- 
leistungen freie Reitc jiach Europa, 
Yon hier oder von Rio aus. Würde 
gcbon jetzt in der betreffendo Familie 
Beschãftigung ais Gouvernante od. 
Stütze dor Hausfrau annehmen 
Briefe unter A. Z. an die Expedition 
d Ztg., 8. Paulo 5762 

Restanrant & Cl)op«dokal 

Zur Deutschen Eiche 

Carl Ulaek 
5 Rua Santa Ephigenia 5 - S Paulo 

Abraliàu iiibeiro 
Rechtí»anwalt 

— Spricht deutsch — 
Büro: (29 U 

Rua José Bonifácio 7, S.Paulo 
Wohnuug: Teiephon No. 3207 

Rua Mara- hão 3 

30000 Alquelras 

bestes Kaffeeland (Matto vir- ^ 
gem) zwischen Araçatuba und j 
Anhangahy, ist für 26$0ü0 
pro Alqueire zu verkaufen. Aus- j 
kunft Rua Santa Ephigenia 5 
S. Paulo 5^ 

Brutmaschinen 

g^esiictlt zum Vertrieb un- 
serer weltberühmten EvercUan- 
Dauerw'ãsche. — R';flektanten 
werden gebeten, sich zu wen- 
den an die Evçrciean Liasn 
Go-.m.b. H, graunschwelg- 

§ 

sind preiswert zu verkaufen 
Hortulania Paulista. Rua Rosa- 
rio 18. S. Paulo, Caixa poat.1033 

Pensão Heib 

Rua Quintino Bocayuva No. 38 
8io Paulo 2t53 

Pension per Monat 85)000 
Emzelne Mahlzeiten 2ti)00 

R*iche Auswahl von gutgepflegton 
Weinen, Bieren und sonstiien Ge- 
trãnken. Aufmerksame Bedienung, 

Dr. SÊNIOR 
ÁjnerlkanÍ8«her ZahnHrit 
Roa B. Beato 51, S. Paulo 

Sprlotit 
2968 

Kinderinãdcheii 

für 2 Kinder im Altor von 5 und 
Jahren von einer englischen Kamiiic 
gesucht. Deuts he oder Schweizeriu 
bevorzuart. Dio ferson muss kom- 
petent, liohenswürdig, guto Erzio- 
hung und Umgangsformen befitzen. 
Tiiffi dies zu, wird ein guies Gebalt 
geza It, im (tegent^-iligen Fali braucht 
man sich nicht vorzustel en. Vorzu- 
spreehen Avenida Paulista No 2". 
8 Paulo, von 6—7 Utir nachmittags. 

Backer 

i (Brotvorkâufer) per so- 
fort )j^ei«uoht iii der dout- 

'fichen Bãokerei ,.Germa- 
' nia'S Rua Holvetia 02, 
*. PhuIo. 5756 

ZahDarzt Will; Fladt 
Sprechstunden: 8 — 10, 11—6, 

7-9 Uhr abends. 
Montag — Fieitag, 8. Paulo 
Rual5deNovembro57,1.StocR 

Sonnabend — Sonntag 
Jundiaby 

Rua Barão de Jundiaby 178 

ScIiõDes WeiliDaclilsgesclieiikll 

in tadellosem Zustande, hauptsSch- 
lich deut cho, in grosser Auswahl 
zu verkaufen. Nâheres (5515 

A. Bose & Irmão, 
Raa S. João 193, S. Paalo. 

Registrier-Maschine 
(Marke Nacional) billig za ver- 

jkaaíen. 'Rua Santa Ephigenia 87. 

Melirere Kleiner II. WMre 
zum sofortige i A.ntritt gesucht. Nur 
tü' hiiue màgen sich me den bei 
José Woigand, Rua Barra Funda 
No, 113, 8. Paulo "<52 

Polytheama 

S. Pauto 
Erapreza Theatrai Brasileira 
Dircktion Luiz Alonso. 

80 Sontb-Amerlcan-Tour. 
Heuto! Heule 

10. Dezember b®/4 Uhr 
Grosse 

Varieté-Vorstellun^ 

Neue Krãfte 
Preise der Plãtzo: 

Frizas (posse) Ijjroo; camarotes (po- 
se) lOtOOo; cadeiras de l.a 3000; en- 

tradas 2)000 ..galeria 1$000. 

1 Gesucht 
I wird eine fleissige reino Frau uhnc 
rAnhang zum Zimmeraufi'ãumen, 
kann au^^er dem Hause schlafen. 

' lína S. João t'0, S. Paulo 578'í 

'Tlieatro S. José 
8 . Paulo 

:: Empreza Theatrai Brasileira :: 
Direktion: Luiz Alonso 
Heute keine Vorstellung. I 

Morgen! 11. Dezbr. Morgenl 
8V« Uhr abends 

Vorstellung i 
dor grossen ital.Operettengeselischaft 

i,^co^iianiíglio Caramba', 

Conca D'oro j 
í)perctto in 3 Akt, v. Ettno Moschino 

Preise der Plãtze: 
Cadeiras 7|000 
Amphitheatro 41" KX) 
Balcões  3|000: 
Galerias numeradas .... 2t500 
Geraes 29O11O 

Gerãuch. I.aehs 
Spickaal 
Bismarckhcringe 
Lachsheringa 
Kieler B'c<lingc 
Malossol-Caviar 

liua fiirtiita S. SS-l 

SI56 Sfio Paulo 

if 

1' isf per sofort preiswert zu ver- 
kaufen. Nâheres Rua Concei- 
çap No. 7, S. Paulo. 5795 

Kochin gesucht 
für eine kleine auslãndische 
Familie. Man zahlt gut. Vor- 
zustellen bis 2 Uhr nachmittags 
Avenida Hygienopolis No, 47, 
S. Paulo 5784 

Das isl etwas für den Weihnaciitsbaum! Nicht wahr? 

Morgea 20 Contos federal-Lotterie ISOOO. Doanerstag 40 Voníon 5. Paulo-Lottçrie zu 3$600 
5onn3bçrid 50 Coiiios fedororal-Lotteriç zu 5S 

500 Contos Weihnachtslotterie 
Am 9. Januar 2oo Goatos 5- Paulo-Lotterie zu 9Sooo 

CASA LOTE RICA - Auiaiicio Ilodrigues cie Santo#. 
Praça Antonio Prado No. 5 Succurpal: Rua Genoril Carneiro No, 1 8, PAULO 

Klinik iür Ohren-, Nasen- 

:: nnd Halskrankheiten :: 
Dr. Henrique Lindenberg 

SpeziaTist 2993 
früher Assistent an der Klinik von 
Prof. Urbantschitsch-Wien. Spezial- 
arzt der Santa Casa. Sprechstun- 
den : 12—2 Ubr Rua 8. Bento 38; 
Wohnung: Rua Sabara 11,8, Paulo 

Berliner Bãckerei 
von — 27.T3 

Bowllhrtes Haarwasser 
beseitigt die Sohuppen und vei - 
tiindert das Ausfallen der iluie 

Hergestellt In der 2354 

R„. V"p\„,o; empfiehirsioh dem ^e.hr,en 
Telefon No. 3665 1 Publikum 

ÃQgQSt Tribst & KlãYer 

Rua Couto Maicalhães 32, 
Nflo Pauto 

(früher, Rua Bom Retiro) 

Casa Christoffel 

Praça Antonio Prado N. 4, 8. Paulo 
Raleliliiltlges Lsger tod Znokerwarei 
2508 aiier Irt. 
ftiaKao • Ohokolade • Cakes ^ 

:: Pralinêes • Confituron. :: Y 

Bsobonl^en In eleganter Aiiíta*cb«iC 
Aufmerksame Bedienung 
 Mãssige Preise  
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Companliia Paulista de Constriieções 

Plane,Kosteuaiischlaíje, Bauaiisführuiiyeu Baumateríal, Schiieidemühle, Ziegelei 

Rua S. Bento No. 38 

Caixa Postal 124G Archi(«k( Alexandre de Albuquerque 

Telegram m -Adresse; „ ^ 1 e x:" 

S. Paulo 

CASA DUCHEN 

Rua S. Bento .No. 78 S. PAULO 

iXl 

Telephon No. 429 

feinen Weinen und Conserven 

BISCOÜTOS DÜCHEN 

die basten 

und feinsten 

Um die ^ommsrnacbmittage uod -Nâchte 
aneinem schõnen u gut ventilierten Orte zu goníessen, 
gebt uian in die luxurióse, elegante u. peinlichdt reine 

Bar do Theatro Municipal 

wo die beste Taulístaner Gesellschaft verkehrt. 
Die Bar hat Bich dirrkt aaii Enrups oinen Speziu- 
listcn für die Zubereitung von verschiedenna Sorten 

von Fruc..tei8 kommen lassen. 

- Tee - MíloU - Ncliok<>lade - 
Feines Backwerk - FruchteiK 

wird auf Bestelluug aiich ins Haus geliefert 

Vicente Kosaii 
(5492) Eigentümer 

Charutos Danoemanii 

iíâii [par 

Cream cracker à kíio 3$500 

Lotterle von São Paulo 

Ziehuogen an Montaj»en und Donnerstagen unter der Auf 
sicht der Staatsre^ierung, drei Uhr nachrnittags 

Rua Quintino Bocayuva No. 32 

Grosste Prâmien 

20:000$, 40:000$, 50:000$. 100:000$ 200.00 < 

Mmc. IRMÃ 

— taett ■ Fatoik — 

Rua Rarilo de Ifape- 

tÍDiii^a N. 75 

^ TELEPHON1321 

S. I'AtLO 

Esglbtleine etonte Toilette 

Ohne güísi zendes Korsett 

üarum lassen Sie Ihre 
Korsetts nach Alass Im 
Atelier von 

Hnie. miIlA 

QSiMiâiffiâaaâiSSSíèiBSsâSââsaiàiSi 

% Sociedade Mutoa de Dote Matrimonial 
Die einzige ihrer Art 

^ Ibre Mi'plieder trhalten im Falle ihrer Verheiratung 
1^ in dtr ersten Serie eine Âusateuer von 10 Contos 
^ und in der iweiten eine solche vo > 20 Coatoa de Reis. 
M Beiirâtre in der 1, Serio: 30|000 E ntntisgeld, 9^)00 

, « Q'iOte u. :^$000 Voiiatsheitmg; in der 2 Seria 6ü$000 
Lintrlttsgeld, ISfOOO (^note und G$000 Mon^tsbelimg. 
Statuten u nãbere Iniormationen erüaltlich im Büro 

Rua da Boa Viuta No. G2 
8. PAULO Caixa Postal 1130 8. PAULO 

maclien 

g: c-i ....i 

Fordern Sle grátis den 
rcuen Katalog m)t den 
letzten Mcdelten 

2597 

30000000000000000SOOOOOCX 

3 Pensão Allemâ 
^ 33 ■ Rna Joaié BonifHeio - 22, S. Paaio 
9 Fillalen: Roa José Bonifácio Nr. 35-A, 36-B and 37 
3 8eh5a moblíert^ Zimiuer fflr Fimilien and Reisende. 
^ Pension pro Monat . TOtOOO 

Klnzelne Mablxeiten . llfiOO 

<3 Bit halb«r FUaehe Weln 1|000 
3 
O 1626 

VoHe Pension pro 1 tg 5|— 7 
„Mt. 1001-1801 

Ffir Familien entaprtohtfbden 
Babatt. 

30 ValM fâr je eine Mahlscit Rs. 87|000. 

riobtler & Ddgrave. 
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LEITE „ÜRSO" 

Com c Nem us^iiciir. 

A Salvação das 

enanças 

Fornecemos Amostra 

g^ratl» 

CASA NATHAN 

Rua S. Bento N. 43 u. 45 — Paulo. 
Ife 

jtinHntHionoom! 

Mate-Tablettezi 
I 

Privilegiert durch Patent deç lUindesregiernng und pramlÍPi t mil gol-: 
denen Medaillen auf de internationalpn Au^stellung in furin '911. i 

Die MATE-TABLETTEN 8ind ausschlieBsIich aus eitioTi Extrukt i 
iler Herva-Mate und Rohrz ckor gepresst. — Es Ist eine VoM .ük >niin- 
nung d " Maio-Tees Man legt ei e Tablutte in eine Tasse und giesBt 
heisses Waasjr darftber und in einigen Sekunde hat nun eínen r in<»n " 
aromatÍBchen and gesc ma kvollen Toe. Dojhalb verdio t die Tablette 
von Ltebhabern de« Mate-Tpes bevorzugt zu «erd^n, denn, nach einein 
cliemiechen V^erfahrea und durch vollk mmene Mascbinen prãpariert, 
enthâlt sie alie nabrhaften nnd bygienischen Eigenschaften des Herva 
Mat in sich líonzentricrt — Wlrd in allen beesercn KoloniaUarenge- 
Bchãften verkauft. Einziges Lager im Staat S. Paulo : 
Machado de Oliveira & Co., Rua do Triu.npho ."ifl-A 
S.Paulo, Caixa Postal 844 :: Telogramm-Adi-osse : Leonhardt. (3501 

GA8THAUS 

■'Weisse Taube" 
Rua do Trlumpho 3—5, 8. Paulo 

hãlt sich dem verelirton reisenden 
Pnblikum bestens ejnpfohlen. — Vor- 
zfiglicbe Küche, belle Zimmer, gute 
Betten. — Tlschweine, Antarctica- 
8choppen u. FlaschHnbiere Btets zur 
Auswahl. — Aufinerkfiame Bedienung 
Mâaaige Preise — Pensionisten wcr- 
den angenommeii. 
2527 Die Besitzorin 

Mathllri* Friaitriohason 

Hotel et Pension Suisse 

Rua Brigadeiro Tobiaa 1 JPanlo Rua Brigadeiro Tobias 1 

<&x3apA«lilt «Iclx <±exTL reise2a.cie2i 

Der Inhtber ! Jata nalarlali. 80U 

V^riaoren Sle 

.V' • . ií* 

kJkV Krklltiin((«ii 
. ' ,. SehBúpfe»'- 

' Infijacpu. , 
Broícibltí»,^ 

, ' Hi«tea 
>; A«thDUi ;; 

ta bahéA h jtéu Or«iaerú'. 

H. S J. (i. 11. s. n.«. 

Hambuig-Siidameriianisclie Oamptecliiflahrts-Gesellsctialt 

Ausiro-Amcricana 

Dampfschiffahrts^GesclLschaft in Tricsi 

NScbste Al)fahrteo oaob Europi: Nâchste abíílirtBn nacbdeniLa Pl»ta 

Passagler- urd Fracbtdienst. 
I)pr KoMidHtnpfer 

CAP VERDE 
■ Kominandant: 11, Meyer 

gobt am 12. Dez. von Santos nach 
Rio, Bnhia, Madeiia, Lissabon, 

j t ixões. Boulogne s/m, 
Uotterdam unrt Hamburg 
i'aí<»Mgei>rels; 

Klasse nach P.iode Janeiro 40Í000 
cxkl Regierung.isteuer. 1. Klasse 
nach LiS8aí>on and Leixôes 500,()0 
cxkl. Regierunpsateuei;. l Klasse 
nach Hamburg 6(X),UÜ iMk. exklnsive 

* UegiLTungssteucr. 3. Itlasso nach 
Rio do JEineiro 20|00(J exklusive Re- 
gierunghstcuer. 
i). Klasse nach Lissabon, rtQÍAAA 

und Leixôes UOçUUlI 
inklusive Regieningssteuer 
3 Klasse nach Hamburg 
inkliis. Regierungssteuer 

Passaoier-DIeost 

Niiclisto Abtalirten von Samoa : 

«Cap Roca» 

«Cap Vorde» 

■Cap Roca» 

•Cap Verde» 

Sã. Dezcmber 

16. Fíbruar 

9. Mãrz 

4 Mai 

PAi«»(Ur- nnd Fraohtdunpfer 

C3$000i 

«Persajibuco» 

«Tijuca» 

14 Dezember 

1. Janiiar 

Schnelldienst zwischen Europa, Bra- 
Bilien und Rio da Prata. 

Nâchste Abfahrten von Santos 
nacb Europa: 

Der Dampfer 

. CAP ARCONA 
Komn andant H. Boge 

gebt am ir>. Dez. von Saacos nach 
Rio, Lissation, Vi 
Boulogne s/m une 
«Cap Ortegai» 
«Cap Finisterre» 
«Cap Finiítorro 

o, Southamp..nn, 
Hamburg, 

Argentina 19, De/^mber 
Francosca 8. Januar 
Der Postdampfer 

I Argentina 
gebt am 22. Dez. voa Santos nach 

RIO| Tanerill*, Aimarla. 
Hf-apel und Tricat. 

Passagepreis 3. KlaBSo nach Tene- 
rifre li5 Frcs, nach Neapel 195 
Frcd, nach Almeria 160 und Triest 
200 Frcs, u. 5 Prozent Regierungs- 
steuer. 

Francesca 
Laura 

Der Postdampfer 

20. Djzember 
I. Januar 

Das beste aller Mi neralwasser 

Francesca 

geht am 23. Dez. von Santos nacti 

Montawiilca uiid 
9uen.ia Airea 

Passagepreis KNsse 15|>)ü 
5 Prozent Regierungssteuer. 

Diese modem eingerichteten Dampfer besitzen elegante komfor 

Nâchste Abfahrten na»h Rio da Prata 

29. Dezember | 
'»ble Kabinen fflr Pass^iere 1. und 2, "Klasse, auch für Pa.ssagiere )>. 

13. Apnl, Klasse ist in liberalater WeiBe gesorgt. GerSumi?> Speisesãle moderne 

Cap Blanco- 
• Cap Vilano» 
«Cap Finisterre» 
«Cap Arcona» 
«Cap Ortegal» 
«Cap Blanco» 

30. Deze ber 
IH. Januar 
23. Januaj 
1. Februar 

17, Februar 
n. Mãrz 

I iviasBD lai m uoeraiaier weise gesorgt 
j Waschj^iime steben zn Ihrer verfflgnni?. 

Scbnelle Reisen Drahtiose Telegraphie c.n líorJ 

Alie Cap-Dampfar hab,;ii Tflegraphio ohne Draht an Bord zur VeríOgung der Passagie. 
Alie Dampfer Uieser Uofcllscliaft sind mit den modernsten Eii.i-ichtungen "orseben und bieten des- 

balb den Passagieren 1, u, 3. Klasse den denkbar grõssten Komfort — Diese üaapíer haben Arzt an Bord 
ebenso wie portugiesischen KocU und Aufwãrter und bei Bãmtlichen Klassen isi der Tisohwein im Fahr- 
pretB m't eingesctiloHsen bia Portugal. — Wegsn Frachten, Passage und sonstiaen Informationen we • • 
innn «ioh an die Agentea 

E. Johnston & Co., Limited 
Una Frei Gaspar 12, SANTOS - Rua Alvares Penteado SI. (sob) 8. Paulo 

Der neue Doppelschraubendampfer 
Kaii.S€*r ■^'raiiK I. 

(2t<) Reise) von 16.5O0 Tonnea und 19 Meilen Oeschwind gkeit «eht am 
10. Februar von wantos nach Rio, Tenerlffe, Barcelona, Neapel u. Triest. 

I Reisedauer von Santos nach Barc-l»ma 11 '/«t Ne^pnl 13, Triest 15 Tage. 
Reii-e bis Paria 13 Tage via Barcelona, bis Wien, Münc en and Uuda- 

I pest IG Tage via Triest. — Die 3te Reise > rfolgt «m 30. Mãrz. 
A^egen weitercr Informatioaea wende man sich an die A(.'><nton 

' Komhaiior & Com^i 
Rua Visconde de lnh*uma N. 84 1 Ilua 11 de Junho N. i 

i RIO DE JANEIRO « SANTOS 
Giordarlo iV l_.omp , Largo do Thesouro j, S. Paulo. 

isl (ias ualürliclc ímcríihYasser 

vou 
B 

ITilHBÉ 
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^ÇMPREZÁ 'ÍjA|Í^9f-. 
i : tjiWÇffÒ >mW00tKl1íP 

Für Tísch und zur Hei- 

lung von Magen- Bla- 

sen- und Leberleiden. 

Zu haben in allen hessereii 

Hotels und 

Oescliàítsliaiisern. 
.M>34 

Horilteáet üo)il IremljaiunorUl HollLiOie 
üer Dampfer 3268 j 1 üer Dampfer 

Aachen 
geht voraussichtliah am 20. Dezem- 
ber von -intos aich 

Rio, Bahia, 
Pernambuco, Madeira, 

Lissabon, Leixôes, 
Antwerp n und Brcmeii. 

Passagepreis 3. Klasse nach den 
curopãischen Hãfen 

50Ç000 
und ô Frozent Regierungssteuer. 

iJle Dampfer dieser GeaclIsCaft 
haben Arzt an Bord, ebenso portu- 
giesiscben Koch und Stewards. 
DrahfoaaTalagpaph^a an Bord. 

Weitere Auskimfte e.teilen die 
Agenten 
Zerrenne" Bülow <fe Co. 
S. Paul • Hua de 8 Bento N. 81 
8a«t«»a : Ru ?i 8to.Antonio 3íJ u. 85 

Der neue englische Dampfer 

Verdi 
geht am 13. Dezember von Santos 
nacii 

Rio de Janeiro, 
Bahia, Trindade, 

Barbados und New-York 
Nimmt PaSHagiere 1. u. 3. Kl. an. 

Dieser^ Dampfer nimmt Passagiere 
1. Klasse an naoh Englind mit Um- 
sc''iffung in New-York auf die Dam- 
pfer der «Cunard Line» und der 
Whit Star Line^ nach Liverpool u. 
auf die «Whit Star Line» u. «Ame- 
^<■8 Line» nach Soutbampton Preia 
14. Pfuna, Alie Dampfer haben drabt- 
loBo Telegíaphie. 

Wegen weiteren Informi^tionan 
wende iran Blch m die Agenten 

F. S. Hampsliire Co. Ltd. 
8. Paulo, Rus 16 de Novembro 20 

Rna 15 de Nov. 30 Sobrado 

^ Hamburg kmk - Linie. 

170 Dampfer mit Ober l.UOO.OOO Tons 

Nâchste Abfahrten tou Santos ; «Habsburg» am 0. Januar lttl3 
«Hohen^taufen» am 12. Januar 1913, 

Der pracfatvolle Doppelgchrauben- 
damufer 

Kõnlg Frieiirich August 

Kommandant G. Baehmann 

geht am 22. December von Santos 
nach 

Rio, 

Lissabon, 
Vigo, 

Sonthampton, 
Boulogne a/m 

und Hamburg 

Der prachtvolle Schnellpostdampfer 

Rugia 
Kommandant J. Nickels 

erwartet in Santos am 15 Dez., geht 
nach dem nõtigen Aufenthait nach 

|{io, Bahia, 
Madeira^ Lissabon, 

Leixôes and Han.burg j 
PaRsageprriis: 1. Klasse nach Rio j 

do Janeiro 40$ n. Regierungssteuer, 
naoh Madeira, L ssabon n, i eixões 
Mk. 500 und Regierungsstener, nach 
Hamburg Mk, tJOO una Regierungs- 
steuer. — III. KlasBe nacii Europa 
60$ und Regierungssteuer. 

ReiBo iiBcli Europa in 11 und 12 Tagen, —* Telegraphie ohne 
Draht zur Verfügung der Passagiere. 

Auskunft erteilen die Agenten 

Theodor Wüle & Co., 
S. PAULO : Largo do Ouvidor —SANTOS Rua Saqto Antonio 54,56, 

Rio: A^enida Rio Braato 79 

Eliproza ds Navegação HoBpckfi tompuniiía Nacional d« 
Der neue Natlonal-Dampfer 2807 NaVCíTaÇÜO CostCÍra. 

ANNA 
(nlt zwei Hohraubtn und elektrlBcher 

Beleuohtuns vera^hen 
geht am 10 Doz. von Santos nacli 

Paranaguá, 
8. Francisco, Iiajahy 

und FloiiaaopoUi, 
Dieser Dampfer besiui voraugliohe 

Bftamlichkeiten für Passagiere 1, und 
i. KlaBse. 

Uebernimmt Frachtnaoh A.ntcnln« 
and Laguna. 

Auskünfte Qber Ka^reiie, Fracht 
Blascliiffung etc, erteilen die Agentet' 

in Rio 
I^alz CampoH 4c Co. 

84 Rua Viioonde de Inhaúma 84 
Ecke der Avenida Central 

in Santba 
Tietor Breitliaaiit dcC. 

Bna ItororA N. 8 

WiehenUloher Paffafier-D!eu> iwl- 
■ehen Rio de Janeir* and Porto Ale- 
gre, anlaafend die H&fen Santoi, Pa 
raoagná, Flortanopolta* Ele firande d 
2934 Porto Alegra. 

Der neue Dampfer 

ITATINGA 
geht am 8. Dez. von Santos nach 
Paranaguá, FlorUnopellt, 

Rio Brande, Pelotas 
and Porto Alegre 

Diese Dampfer haben ausgezeich 
nete Rãumliclikeiten für Passagiere 
und Eiskammrrn. 

Die Gesellschaft macht den Ab- 
endern und Empfãngem der durch 

ihre Schiffe tranc lortierten Gfitern 
bekannt, dass die tzteren in Rioan 
dem Armazém Nr. 18 kostenloa em- 
pfangen und abgelíefert werden. 
Nihnre An*Vunft: Rua 18 da No» 
vambro 88 (8oh,) 

R. M. S. P. 

The Royal Mall Steam Packei 
Comp ny. 

Mala Reallnglsza 

Asturias 
Nâchste Abfahrton naoh Europa: 

24 Dezember • Victoria 

P. S. N. C. 

The Pacifle Stea.n Navigaton 
Comgany. 

Mala Eeal Ingleza 

Araguaya 
geht am 10. Doz. von Santos nach 

Der Schnelldampfer 

Orita 

.lanunr 

Rio, Bahia, Pernambuco, Madeira, i" geht ain 17. Dez. von Santoa naeh 
Lissabon, Vigo, CLerburg n. Som- río, Baiiia, Pernambuco, 8. Vicente, 
hampton. (, Palmas, Lissabon, Leixôes; 

Passagopreis Klasse nach Ma-, Vigo, Corunha, La Palice u Liverpool 
de'ra u. Lissabon 60$000 u. 5 Pro-j Passagepreis .n. Kl. nach Lis»»boH 
zent Steuer, nach Vigo 31000 f, ipan. 
Regierungssteuer. 

.'assagepreis 
u. Leixôes u. 5 Prozent Regio- 
runttssteuer, nach span. Ilãfen 
f. Steuer. 

Asturias Oriana 
gehtam 10. Doz yon Santos nashlgQi^t am 19. Dei von Santos uaeJi 

Buenos Aires ' Buaooa AIreaund Montavideo. 
Drahtiose Telegraphie (Syatem Marconi) an Bord, 

Alie Dampfer haben Arzt, Stewards, Stowardossen und franzosi- 
ohen, portugiesischen und spaniscben Koch an Bord. 

Es werden Eieenbahnbillets von LA PALICE nach PARIS ver- 
kauft. Alie weiteren AuskQnfte werden in der Agentur ertcilt 37^4 

Rua S. Bento 11.50 — S. PAULO 
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